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Politiſches und

e 103. Halle, Mittwoch den 4. Mai
Hierzu zwei Beilagen.

1864.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten.
London, d. 2 Mai. (Tel.) Die Canalflotte geht nach den

Themſedünen ab, ſämmtliche Beurlaubte derſelben ſind telegraphiſch
einberufen. „Times“ ſagt dieſelbe dürfte gemeinſchaftlich mit einem
franzöſiſchen Geſchwader nach der Oſtſee abgehen

Frankfurt a. M., d. 2. Mai (Tel.) Die „Franuk
fürter Poſtzeitung veröffentlicht durch ein Extrablatt ein
ihr zugegangenes Telegramm aus Wien, daß von der Ab
endung der engliſchen Kanalflotte nach der DOſtſee keine
Rede ſei, der engliſche Miniſterrath keinen darauf bezügli
chen Beſchluß geſaßt habe.

Vom Kriegsſchauplatze erhält der Staatsanzeiger aus Veile,
de 29. April nachſtehende Mittheilungen Nachdem am 18. d. die
Düppeler Schanzen erſtürmt waren, wurde ſogleich für die Garde

Diviſton der Befehl zum Linksabmarſch nach Jütland ertheilt und
ebenſo die ſchwere Belagerungs- Artillerie dahin in Marſch geſetzt. r
Schon am 25. ſtand die Garde um Veile konzentrirt, während die
Artillerie erſt in dieſen Tagen mit den vorderſten Abtheilungen Kol-
ding erreichte. Alle Vorbereitungen für die Belagerung von Fride
ricia wurden getroffen Heute, am 29. d., Vormittags fand in Veile
eine Konferenz der Artillerie und Ingenieur Offiziere des preußiſchen
und öſterreichiſchen Hauptquartiers ſtatt, in der die letzten Beſtimmungen
über die nunmehr gleich zu eröffnende Belagerung feſtgeſetzt. wurden.
Auch der Feldmarſchall Lieutenant von Gablen z hatte ſich mit ſeinem
Chef des Stabes hier eingefunden, um die endgültigen Beſtimmungen
in Empfang zu nehmen. Um 1 Uhr Mittags verließ derſelbe Veile,

m auf der Rücktour nach Kolding, ſeine Vorpoſten an der Rands Au
zu inſpiziren. Z. Uhr traf ein von ihm aus Bredſtrup datirtes
Selegramm beim Feldmarſchall ein, daß die Dänen Fridericia unter
Zurücklaſſung des Geſchützes eiligſt geräumt hätten und ſich auf Fühnen
zurückgezogen haben ſollten. Ein öſterreichiſches Jnfanterie Regiment
und eine Kavallerie Abtheilung hätten die Feſtung bereits beſetzt. Eine
Brigade rücke ſo eben ein. Somit iſt der letzte Punkt von Bedeutung
auf dem Feſtlande der Halbinſel im Beſitz der Allirten. Allem An
ſcheine nach iſt dies die Nachwirkung des ſiegreichen Sturmes der Düp
peler Schanzen, des Raſſelns der gezogenen Geſchütze auf der Chauſſee
nach und durch Kolding. Der bisherige Trotz Dänemarks ſcheint ge
brochen und ſeine Ohnmacht den Waffen der Verbündeten ferneren
Widerſtand zu leiſten, offen ausgeſprochen 197 Geſchütze ſind von den
Dänen in Fridericia zurückgelaſſen. Die Diviſton des General Ma
jor. Grafen Münſter iſt im Norden ſchon bis zum LymFiord vor
Ldrungen. Der däniſche General von Hegermann hat ſich ohne
Gefecht vor ihr eiligſt zurückgezogen. Ganz Jütland iſt ſomit, aus
Anemmen des unfrüchtbaren Theiles nördlich des Lym Fiords, im Be
ſt der Allirten Armee Se. Königliche Hoheit der Kronprinz
en Preußen und der Feldmarſchall werden morgen nach Fride
ricia gehen.

Das „Militär Wochenblatt““t veröffentlicht jetzt die unter dem 15.April von dem Prinzen Friedrich Karl erlaſſene „Jnſtruction für den
von Höchſt demſelben ertheilte
Der Beweis, daß zunächſt nur die Eroberung der Schanzen Nr. 1 6
mm Plane lag, und daß der Sieg das urſprünglich geſteckte Ziel weit
Werragte, liefert der Schluß der „IJnſtruction“, welcher lautet: „Oie
Sturm Colonnen müſſen jedes Gefecht mit den zwiſchen den Schanzen
etwa vordringenden feindlichen Truppen vermeiden und ihren Weg ge
rade auf die anzugreifenden Schanzen los möglichſt ſchnell zu verfolgen
ſuchen. Der Kampf gegen vordringende feindliche Truppen muß von

Hauptreſerve geführt werden, welche dazu auf Befehl des Höchſt
kemmandirenden vorgeht. Nach dem Vormarſch der Sturm Colonnen

Sturm auf die Düppeler Schanzen“ und die unter dem 17. April
/„Dispoſition für den 18. April 1864

rückt die Haupt Reſerve Brigade des rechten Flügels in die vorderſte
Parallele. Eben ſo rücken die vier beſpannten Batterieen allmählich
auf der Chauſſee vor. Ob nach Eroberung einer oder mehrerer Schan
zen noch weiter vorgegangen werden ſoll hängt von dem Ermeſſen des
Höchſtkommandirenden ab. Jedenfalls dürfen die in die Werke einge
drungenen Truppen dieſelben nicht verlaſſen, ſondern müſſen ſich darin
bis auf den letzten Mann halten. Die Gammelmarker Batterieen blei
ben während des Sturms im Feuer gegen die anrückenden feindlichen
Colonnen und das rückwärts liegende feindliche Retranchement.“
Wie auch die Möglichkeit einer Unterminirung der Schanzen vorgeſehen
war ergiebt ſich aus nachſtehender vom Oberſten v. Mertens unter
zeichneter Anmerkung zur „Jnſtruction““ „Sollte, nach Wegräumung
der Hinderniſſe im Graben, der Feind gegen bie Erſteigung der Bruſt
wehr keinen Widerſtand leiſten und die eindringenden Truppen die
Schanzen etwa von der Beſatzung verlaſſen finden, ſo müſſen die
Mannſchaften der Sturm Colonnen ſich ſogleich zurückziehen und ſich
außerhalb der BruſtwehrBöſchung gedeckt halten. Es geht dann zuerſt
ein Pionier Unteroffizier mit zwei Mann vorſichtig im Jnnern vor um
zu unterſüchen ob in der Schanze oder im Blockhauſe etwa Minen
vorbereitet ſind. Der Dispoſttion entnehuten wir auch, daß die
SturmColonnen vom Beginne des Sturmes an unter dem Oberbefehl
des General Lieutenants v. Manſtein ſtehen ſollten. Nach einer dem
Militär Wochenblatt“ beiliegenden Zeichnung befand ſich vor Schanze
Nr. 2. und vor dem Emplacement zwiſchen Nr. 2 und Nr. 3 eine dop
pelte Eggenreihe.

Die Frage nach den Verluſten des 18. April iſthnoch immer nicht
mit der wünſchenswerthen Genauigkeit zu beantworten. Unſererſeits
ſind am 18. im Gefecht ſelber geblieben etwa 9 Offiziere und 200
Mann an ihren Wunden geſtorben wohl über halb ſo vielz noch lie
gen verwundet vielleicht 40 Offiziere 750 Mann und außerdem ſind
ohne Zweifel circa 10 Offiziere und 100 Mann leicht verwundet beim
Truppentheile geblieben, was einen Geſammtverluſt von 1200 Mann
ergiebt von denen 60 Offiziere ſind, alſo auf 20 Mann ein Offizier
Dieſes ſehr hohe Verhältniß ſtellt dem Benehmen unſerer Offiziere ein
hübſches Zeugniß aus denn es ſind gerade noch einmal ſo viele Offi
ziere verwundet worden als der erfahrungsmätzigen oder der Verhält
nißzahl entſpricht da auf 40 Mann 1 Offizier vorhanden iſt. Ganz
ähnlich verhält es ſich mit den Unteroffizieren. Rechnet man den von
vorn herein nicht bezweckten Angriff der Reſervebrigade des linken Flü
gels ein, ſo erhöht ſich die Zahl der befohlenen Sturmcompagnieen (46
Compagnieen Jnfanterie, 5 Compagnieen Pioniere, eine halbe Com
pagnie Artillerie, 4 Batterieen, Summa 55 wohl auf faſt 70, mit
300 Offizieren 12000 Mann der Etat von 5 Offizieren, 200 Mann
nicht vollzählig angenommen des unvermeidlichen Abganges wegen Es
kommen alſo auf den Verluſt 20 Prozent Offiziere 10 Prozent Ge
meine was beim vollen Etat per Compagnie 1 Offizier, 20 Mann
ergiebt (darunter beinahe 2 Unteroffiziere von 12). Von der Geſammt
zahl muß leider für Todte, vom Reſte für Schwerverwundete
gelten zvon letzteren müſſen endlich wohl 200 als Krüppel der Verſor
gung anheim fallen

Flensburg, d. 1. Mai. (N.-3.) Geſtern im
kamen die in der Düppelſtellung erbeuteten Geſchütze hier an die Zahl
derſelben iſt bedeutend größer, als früher angenommen wurde. Ein
üngemein reges Leben herrſchte auf dem Bahnhoöfsplatze und in den
angrenzenden Straßen. Flensburger Pakrioten umwogten freudig die
Kriegsbeute aus der Zwingburg Sundewitts und Nordſchleswigs Da
men reichten den beſtaubten, ſonnverbrannten Kriegern denen der
Transport oblag, Blumenſträuße und Erfriſchungen, Herren theilten
reichliche Cigarrenſpenden aus. Der erſte Extrazug ging geſtern ab,
zwei andere werden heute folgen. Den ganzen Transport leitet Pre-
mierlieutenant Stöphaſiuns von der Brandenburgiſchen Artillerie Bri
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gade Nr. 3, der am 18. April als Fach Offizier zu den Sturm Co
lonnen auf Schanze 4 kommandirt war Lieutenant Stöphaſius fuhr
bereits mit dem erſten Extrazuge nach Altona, um die nöthigen Vor
kehrungen zur Ausladung zu treffen. Dieſe Vorkehrungen (Herbei
ſchaffung von Krahnen, Hebezeugen c. werden umſtändlich genug ſein,
da die koloſſaleren unter den koloſſalen Geſchützen ein Gewicht von 80
Centnern und darüber haben. Schwierigkeiten wird auch, bei den viel
fach ſchadhaft gewordenen Rädern den Transport vom Altonger nach
dem Hamburger Bahnhofe machen. Nach meiner Schätzung kann der
Einzug in Berlin ſchwerlich vor dem Oonnerstage erfolgen dort wer
den die Geſchütze wohl im Zeughauſe (wenn die beſſeren nicht ander
weitige Verwendung finden) untergebracht werden. Auf einige zer
ſchoſſene Rohre mache ich Jhre Leſer, als auf beſonders intereſſante
Trophäen und klaſſiſche Zeugen für die Wirkung unſerer Geſchoſſe, im
Voraus aufmerkſam. Erbeutet wurden 10 gezogene 4-Pfünder, 4
gezogene 18-Pfünder, 1 gezogener 36Pfünder, 2 platte 6.Pfünder, 10
platte Feld12Pfünder, 14 platte Feſtungs12-Pfünder, 38 platte Feld
24-Pfünder, 11 platte Feſtungs24 Pfünder, 1 langer 36Pfünder,
15 kurze 84-Pfünder, 1 langer 84Pfünder, 8 lange 7pfündige Mör-
ſer, 2 bronzene Mörſer, 1 eiſerner 25 pfündiger Mörſer
im Ganzen 118 Geſchütze im Geſammtgewicht von 2915 Centnern.
Auffallend dürfte auch dem Laien die geringe Zahl der Mörſer ſein,
ein faux-pas in der Armirung, der bei der Belagerung für die Dänen
ſo folgenſchwer wurde. Außerdem fielen in unſere Hande 93 Laffeten
im Gewicht von 969 Centnern 79 Centner an Protzen und Wagen,
30 Eentner Munition und gegen 200 Centner Diverſe. Das Ge
ſammtgewicht dieſer Kriegsbeute beträgt 4193 Centner. Die Verla

dung auf dem hieſigen Bahnhofe leitete Hauptmann Diederichs von
der Z. Artillerie Brigade.

Düppel, d. 27. April. Seit geſtern hat die Oemolirung
der Schanzenwerke energiſch begonnen die Paliſſaden werden mit
Tauen, an welchen die Mannſchaft ſich anſpannt, ausgeriſſen, die Erde
des Schanzkörpers in den die Schanze umgebenden umfangreichen Gra
ben geſchüttet, die ſogen. Cäſarpfähle, Drahtzäune und andere Hinde
rungsgegenſtände aus dem Boden entfernt. Nur diejenigen Theile ein
zelner Schanzen, welche gegen Sonderburg Front machen, ſcheinen ge
ſchont werden zu ſollen, um als Befeſtigungen gegen den Feind benutzt
zu werden einige Schanzen ſind nach der genannten Seite hin mit
Geſchützen verſehen. Wenn man die Schanzen erſteigt und, eingedenk
der Mittheilungen Engliſcher Correſpondenten, den Schutthaufen ſucht,
welcher einſt die Stadt Sonderburg war, ſo iſt man ſehr erſtaunt die
ſelbe ſehr wenig verändert zu finden und in der That bemerkt man
von der Schanze des Brückenkopfes mit dem Fernrohre nur wenige
vereinzelte Brandſtätten. Dagegen ſieht man die Feinde auf das
rüſtigſte in den Alſener Schanzen arbeiten und lange Trainzüge ſich in
der Gegend von Sonderburg dahinziehen. Ganz anders ſieht es in
den Dörfern Oſt und Weſt Düppel aus, in welchen kaum ein unver
ſehrtes Gebäude zu finden iſt, während zahlreiche Häuſer und Wirth
ſchaftsgebäude theils niedergebrannt, theils zuſammengeſchoſſen ſind und
als völlige Ruinen daſtehen. Einzelne der entflohenen Beſitzer kehren
indeß ſchon zurück, ſuchen die Löcher in Mauern und Dächern mit
Steinen, Stroh und Reth zu ſchließen und befeſtigen vor den leeren
Thür und Fenſteröffnungen Bretter oder beliebige Thüren und Fen
ſter, die aus den Ruinen oder von den Baracken wohin manche ge
wandert ſind, hergeholt werden. Ein klares Bild von der Verwüſtung
in den Schanzen und der Umgegend zu geben, iſt unmöglich und von
dem Zuſchauer wird ſie erſt begriffen, wenn er die verhältnißmäßig gut
erhaltenen nördlichen Schanzen mit den arg zerſtörten ſüdlichen Schan
zen vergleicht: die grünen gradlinigen Doſſtrungen ſind verſchwunden
Und in einen hügeligen unförmlichen Erdhaufen verwandelt die koloſſa
len Balken der Blockhäuſer ſind von den Bomben nach allen Seiten
zerſplittert und durchbrochen, ſo daß ſie einen Wirrwarr von zerbroche
en Balken bilden, durch den man überall den Himmel hindurch ſieht
und nur gebückt hinein kriechen kann große Flächen ſind von den
Bomben völlig aufgewühlt, ſo daß man bei jedem Schritte an einen
4 bis 6 Fuß breiten Loche ſteht welches von den Bomben gebildet
iſt z überall zerſchoſſene Kanonen, Lafetten, hunterttauſende von Ku
gein aller Gattungen und Splitter der Sprenggeſchoſſe, dazwiſchen
Montirungsſtücke c. Die Sieger hauſen recht heiter in dieſen Trüm
mern im Schutze der vortrefflichen Zelte und Baracken welche man
nach Eroberung der Schanzen hinter denſelben vorfand. Aus Zelten,
alten Pulverkammern und anderen Behauſungen hört man fröhli
chen Geſang und Morgens und Abends trägt die Muſik zur Erheite
rung bei.S Hamburg d. 30. April. (W. P.) Jn Kiel hat in der ver
floſſenen Nacht unter dem Vorſitz des Herzogs Friedrich von
Auguſtenburg eine Art von Staatsrathsſitzung ſtattgefunden um
angeſichts der vollſtändigen Räumung der Herzogthümer von ſeiten der
Danen ein Programm feſtzuſtellen. Nach erregter Debatte entſchied
ſich die gemäßigte Majorität dafür, zunächſt das Reſultat der londoner
Conferenz abzuwarten, dabei jedoch die Politik Preußens ſcharf im
Auge zu behalten.

Von Bord Sr. Majeſtät Kommandoſchiff „Adler“ aus Niewe
deep, d. 25. April, ſchreibt man: „Unſere guten Holländer haben
ſich noch immer nicht ſatt geſehen an unſeren Schiffen, tagtäglich em
pfangen wir zahlreiche Beſuche von ihnen obgleich wir nun ſchon
mehrere Wochen hier dicht an der Hafenſtadt liegen. Auch die Dänen
laſſen ſich öfters ſehen, ankern auf der Außenrhede und kommen in
Boten zur Empfangnahme von Briefen in die Stadt. Jn letzter
Zeit ſind drei däniſche Korvetten alle Morgen in Sicht, liegen den
Tag über vor Anker. und gehen Abends wieder ſeewärts. Wahrſchein

lich wollen dieſelben eine Vereinigung unſeres Geſchwaders mit den
nun ſchon lange Zeit von uns erwarteten öſterreichiſchen Kriegsſchiffen

verhindern
Der „Morning Herald“ zählt zwölf öſterreichiſche Kriegsſchiffe auf,

die auf der Fahrt ſeien, um die preußiſche Seemacht zu verſtärken.
Die deutſchen Mächte ſagt er, „werden den Dänen in der Oſtſee
dann unbeſtreitbar überlegen ſein, und der Kampf wird einen ganz
anderen Charakter annehmen. Vor wenigen Wochen bediente ſich Lord
Ruſſell einiger ſehr ſtarken Worte über eine etwaige Fahrt eines deut
ſchen Geſchwaders nach der Oſtſee. Er wird jetzt wieder Gelegenheit
haben ſeine eigenen Worte hinunterzuſchlucken möglicher Weiſe ein
zweites Sinope zu beklagen. Es heißt, die britiſche Regierung ſei mit
der öſterreichiſchen wegen der Beſtimmung der öſterreichiſchen Flotte in
Correſpondenz getreten und von der Antwort auf die engliſchen An
fragen werde es abhangen, ob ein britiſches Geſchwader nach der Oſſſee
gehen ſoll.
lend finden und die britiſche Flotte wird ruhig zu Hauſe bleiben.“

Nach in Southampton eingetroffener Nachricht iſt der Senat
von Bremen von der däniſchen Regierung informirt worden daß die
däniſchen Kriegsſchiffe keine mit der „Poſt“ nach den Vereinigten
Staaten befrachteten deutſchen Dampfer anhalten werden ſo daß
alſo die Schiffe der Hamburg Amerikaniſchen Geſellſchaft ſowie des
Norddeutſchen Lloyd unbeläſtigt ihre Fahrten machen können welche
Beſtimmung hauptſächlich den Vorſtellungen des amerikaniſchen Ge
ſandten in Kopenhagen zu verdanken ſei.

Die „Bayr. Ztg. vom 29. April ſchreibt officiös: „Die „Augsb.
Aug. Ztg. enthält einen von Frankfurt a. M. datirten Artikel vom
25. d. M., worin darüber Beſchwerde geführt wird, daß die von dem

der Jnſel Fehmarn durch Bundestruppen, ungeachtet einer zweimali
gen Anfrage des Generals v. Hake, von der Bundesverſammlung noch
immer nicht beſchloſſen worden ſei. Wir glauben hierauf bemerken zu
ſollen, daß die Beſetzung der Jnſel Fehmarn, welche bekanntlich zu
dem Herzogthum Schleswig gehört durch Truppen welche bundesbe
ſchlußmäßig lediglich zur Execution in Holſtein beſtimmt ſind, aus po
litiſchen Gründen nicht räthlich erſcheinen kann, und daß die Beſetzung
dieſer Jnſel auch nicht einmal aus militairiſchen Gründen von dem in
dieſer Beziehung maßgebenden Commandirenden der Bundestruppen in
Holſtein, General v. Hake, für wünſchenswerth erachtet werden ſoll.

Die Londoner Conferenz hat ihre erſte Sitzung am 25. Aprik
gehalten und wird zur zweiten am 2. Mai zuſammenkommen. Ueber
die erſte Sitzung theilt ein Wiener der „Köln. Ztg.“ aus dem Proto
koll- Entwurfe mit: Der Bundesbevollmächtigte ſtimmte dem auf
Waffenruhe gerichteten Antrage bei, und zwar geht die Motivirung der
Abſtimmung des Frhrn. v. Beuſt dahin, daß bei der Fortſetzung des
Krieges der Bund nicht länger mehr unbetheiligt bleiben könnte. Hin
ſichtlich der Blokadefrage wurde viel über den Punkt discutirt, ob die
Däniſche Forderung ſich auf die ſchon erklärten oder noch zu erklären
den Blokaden (blocus Stablis on tablir) beziehe. Es wurde von
neutraler Seite aus geltend gemacht, daß eine Blokade an ſich noch
keine Kriegsaction ſei. Die Preußiſche Regierung hat ſich übrigens
durchaus nicht abgeneigt gezeigt, falls die Blokadebedingung falle, auf
den Waffenſtillſtand auch ohne vorgängige Räumung von Alſen alſo
auf Grundlage des uti possidetis, einzugehen Dieſe letztere Grund
lage iſt eine breitere geworden, ſeit die Dänen Fridericia geräumt
und in Jütland keine Macht mehr gegen die Streitkräfte von Preußen
und Oeſterreich Stand hält. Alſen iſt jetzt des nächſte Object, un
welches es ſich bei der Totalbeſetzung von Schleswig handelt woneben
freilich auch noch die zum Theil zwiſchen Jütland und Schleswig ge
theilten Jnſeln an der Weſtküſte für Deutſchland in Anſprüch zu neh
men ſind und nur wegen des leidigen Zuſtandes der Preußiſchen Ma
rine nicht in Anſpruch genommen worden ob hierin das Oeſterrei
chiſche Geſchwader Abhülfe ſchaffen wird, iſt noch ſehr zu bezweifeln
Nachdem zwiſchen der erſten und zweiten Sitzung der Conferenz mehr
als eine Woche verſloſſen iſt, werden morgen hoffentlich ſämmtliche Ge
ſandte ſo weit inſtruirt ſein, daß nach thatſächlicher Erledigung der
Waffenſtillſtandsfrage zu Lande Dänemark zuerſt ſeine Friedensliebe
dadurch zu erkennen giebt, daß es ſich bereit erklärt, die Feindſelig
keiten zur See einzuſtellen iſt es dazu nicht bereit, ſo wird an die
neutralen Mächte zunächſt die Frage herantreten, ob ſie das durch die
Convention von 1856 aufgeſtellte Seerecht gegen einen der Unterzeich
ner derſelben nämlich gegen Dänemark ſo in Schutz nehmen wollen
daß nicht durch ein 60 Seemeilen von der Küſte entferntes Geſchwa
der in einer fingirten „Bai von Stettin ein halb Dutzend Häfen
einmal in Blokadezuſtand erklärt werden kann. Geht Dänemark al
eine Beendigung der Feindſeligkeiten zur See nicht ein und verſchaſſen
die Neutralen dem von ihnen angenommenen Seerechte nicht die ein
derliche Achtung, ſo kann für die Deutſchen Mächte, wenn ſie au
richtig ſind, von der Conferenz nichts mehr zu hoffen ſein und in Er
kennung deſſen müßten ſie ihre Waffen mit neuer Kraft nicht blos
gegen Alſen, ſondern auch gegen Fühnen richten, um das i possideti
zu ihren Gunſten zu verbeſſern. Das wird die nächſte Probe der
Einmüthigkeit für die auf der Londoner Conferenz vertretenen Deutſchen
Mächte und für den Ernſt ſein, der jetzt in Berlin für die Herzogthu

mer zur Schau getragen wird.
In der conſſituirenden Sitzung der Londoner Conferenz

25. April wurde der Bundesbevsollmächtigte unter dem S
ſtaben G (Conſédératjon Germanique) eingereiht. Der Bund n
demnach an der fünften Stelle in der Reihefolge der Conferenzmäch
Dieſe Reihefolge ordnet ſich nämlich folgendermaßen Kosleterrs
Autriche, Danemare, France, Contédération Germavique Frusse

Earl Ruſſell wird ohne Zweifel die Antwort zufriedenſtel

preußiſchen Feld marſchall Frhrn. v. Wrangel gewünſchte Beſetzung
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Kussie, Suéde. Als diplomatiſches Präcedens, da der Bund als ſol
cher zum erſten Male an einer europäiſchen Verhandlung Theil nimmt,
iſt die Sache nicht ohne Jntereſſe.

Man ſchreibt der „Kreuzzeitung““ aus Paris: Man hatte bis
jetzt geglaubt, daß die Conferenz ſich durch das etwaige Scheitern
des Waffenſtillſtandsplanes nicht abhalten laſſen werde, ihre Berathun
gen fortzuſetzen heute aber erfahre ich, daß ſie ſofort aufgelöſt werden
ſoll, wenn der Waffenſtillſtand nicht zu Stande kommt. Es ſollte
mich nicht wundern, wenn das Tuilerieencabinet es wäre, welches auf
die Auflöſung der Conferenz in jenem Falle gedrungen hat, oder
dringt. In keinem Falle iſt dem Umſtande eine große Wichtigkeit bei
zulegen, daß man in unſern gouvernementalen Kreiſen eine Art von
Verbiſſenheit gegen Preußen zur Schau trägt, weil es durch die For
derung, daß die Sperrung ſeiner Häfen vor allen Dingen aufhören
müſſe, den Abſchluß des Waffenſtillſtandes unmöglich mache. Dieſe
Komödie muß man auf Rechnung der Rückſichten ſchreiben, welche das
Tuilerieen Cabinet England ſchuldig zu ſein glaubt. In der That
begreift man in den Tuilerieen ſehr gut, daß die von Dänemark pro
klamirte Blockade eine Verletzung des internationalen Rechtes iſt weil
ſie keine wirkliche iſt, und daß Preußen ſogar zu der Repreſſalie der
Kaperſchiffe vollkommen berechtigt ſein würde. Denn in der Conven
tion vom 16. April 1856 bedingen die beiden Stipulationen, daß die
„Streifereien zur See abgeſchafft ſind und daß das Sperren der
Häfen nur dann Gültigkeit hat wenn es wirklich beſteht, d. h. wenn
eine ausreichende Gewalt die Annäherung an das feindliche Gebiet, ver
wehre“ einander. Bin ich gut unterrichtet, ſo iſt dies von Preußiſcher
Seite auf diplomatiſchem Wege auch hervorgehoben worden. Schenken
Sie in keinem Falle den unausbleiblichen Schwätzereien von einer feind
ſeligen Stimmung Frankreichs, das Preußen für die Verwickelungen,
welche die etwaige Auflöſung der Conferenz zur Folge haben könnte,
verantwortlich erklären werde, die entfernteſte Beachtung Es iſt Flun
kerei, ganz ſo wie die Mittheilung der im Dienſte des Däniſchen Ge
ſandten ſtehenden „France eine Engliſche Flotte werde nächſter
Tage im Baltiſchen Meere erſcheinen um Preußen zur Ordnung zu
rufen. Die Räumung Fridericia's geſchah theilweiſe auf den Rath
Englands, deſſen Taktik es iſt, auf Preußen das Odium zu werfen, es
ſuche trotz aller „Verſöhnlichkeit““ Dänemarks den Waffenſtillſtand un
möglich zu machen. An dem in den Franzöſiſchen und wohl auch
in einigen Deutſchen Blättern circulirenden Gerüchte, Rußland habe
in einer ſehr ſcharfen Note gegen jede Art von Verletzung des Londoner
Vertrages proteſtirt, iſt nicht ein wahres Wort.

Berlin d. 2. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruüht,
den nachbenannten Offizieren, für Auszeichnung während der kriegeriſchen
Operationen in Schleswig Orden zu verleihen und zwar: den Or
den pour le mwerite: dem General Lieutenant Vogel von Fal
ckenſtein, Chef des Generalſtabes des Ober-Commandos der Allürten
Armee, dem General Lieutenant Hinderſin, zweiten General Jn
ſpecteur der Artillerie und Jnſpecteur der 2. Artillerie-Jnſpection dem
General Lieutenant von Manſtein, Commandeur der 6. Jnfanterie
Diviſion, dem General à la suite, General Major von Raven, bis
herigen Commandeur der 10. Infanterie Brigade, dem Oberſten von
Blumenthal, Chef des Generalſtabes des combinirten Armee Corps,
dem Oberſten Colomier, Brigadier der Brandenburgiſchen Artillerie
Brigade Nr. 3 und dem Oberſten von Mertens Jnſpecteur der 6.
Feſtungs Jnſpection die Schwerter zum Ritterkreuz des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern: dem Flügel
Adjutanten, Oberſten Freiherrn von Loen, Militair Bevollmächtigten
in St. Petersburg, und das Ritterkreuz des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern mit Schwertern: dem
Flügel Adjutanten, Oberſt Lieutenant von Strubberg. Dem
Lieutenant zur See 1. Klaſſe von Sr. Maj. Schiff Arcong Berger
iſt für Auszeichnung in dem am 17. März bei Jasmüund ſtattgehabten
et der Rothe Adler Orden 4. Klaſſe mit Schwertern verliehen
worden.

Die Verwaltungen des nord deutſchen Eiſenbahnverban
des haben auf Veranlaſſung der preußiſchen Regierung beſchloſſen
während der gegenwärtigen Kriegsverhältniſſe die Artikel Weizen Rog
gen, Gerſte, Hafer, Bohnen, Linſen und Erbſen, welche mit direk
ten Frachtbriefen, ohne Vermittelungsadreſſen für Zwiſchenplätze und
in Extrazügen von mindeſtens 5000 Etr. von den Plätzen Danzig,
Elbing, Königsberg i. Pr., Jnſterburg (Memel), ſowie von den mit
Amſterdam und Rotterdam in virecter Expedition ſtehenden Hannover
ſchen Verbandſtationen und von der Station Braunſchweig nach den
Seehafen Amſterdam, Rotterdam Emden und Leer gehen, zur Ta
rifklaſſe I V. des norddeutſchen Verbandes (ein und ein halber Pfennig
pro Eentner und Meile nebſt einer Expeditionsgebühr von 6 Pfennigen
pro Eentner) zu befördern. Der für dieſe Extrazüge auf den preußi
ſchen Staatsbahnen zwiſchen den Oſtſeehäfen und Berlin zu erhebende
Tarifſatz wird nur einen Pfennig pro Centner und Meile neben einer
Expeditionsgebühr von einem Thaler pro hundert Centner betragen
Außerdem beabſichtigt die preußiſche Regierung, gleichzeitig den Tarif
für Getreide und Hülſenfrüchte, welche an obengenannten Oſtſeeplätzen
mit directen Frachtbriefen in ganzen Wagenladungen nach Minden oder
nach einer weſtlich davon gelegenen Eiſenbahnſtation aufgegeben wer
den, auf den Staatsbahnen bis Berlin auf den Satz von einem Pfen

pro Centner und Meile neben einer Expeditionsgebühr von einem
haler zu ermäßigen. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die beabſichtig

e Maßregeln nur ſo weit zur Durchführung gelangen können als
er disponible Wagenpark es geſtattet. BHeide Tarifabſetzungen

ſollen baldmöglichſt in Kraft treten und bis vier Wochen nach Beſei
tigung der daniſchen Blokade Maßregeln beſtehen bleiben

Auf Veranlaſſung der Königlich preußiſchen Regierung hat nunmehr
auch die Oirection der Berlin- Hamburger Eiſenbahn Ge
ſe l ſchaft beſchloſſen, Sendungen von Gekreide und Hülſen
früchten, welche in ganzen Wagenladungen und mit direkten Fracht
briefen von den Plätzen Danzig, Elbing, Königsberg in Pr. und Jn
ſterburg nach Hambürg aufgegeben werden während der Dauer der
däniſchen Blockade Maßregeln zu dem ermäßigten Frachtſatze von
einem und einem halben Pfennig pro Centner und Meile zu beför
dern. Auf den preußiſchen Staatsbahnen wird auch für dieſe Trans
porte der Sarifſatz von nur einem Pfennig pro Centner und Meile
neben einer Expeditionsgebühr von einem Thaler pro hundert Centner
erhoben werden.

Jn einem Artikel mit der Ueberſchrift „DOie privilegirten Lo
yalen“ ſagt die „Neue Stett. Ztg.“

Aus dem feudalen Lager der Hauptſtadt iſt ein Schema zu einer Loyalitätsadreſſe
auch in die Provinzen geſandt worden. Jedenfalls würde der Friede zwiſchen Krone
und Volk auf verfaſſungsmäßiger Grundlage weit eher geſchloſſen werden wenn Leute
wie die Gödſche, Wagener, v. Olfers und v. Stolberg ſich nicht beſtändig als Gene
ralpachter des Patriotismus gerirten und mit ihrer handwerksmäßig betriebenen Thä-
tigkeit „für König und Vaterland““ fich bei jeder Gelegenheit in den Vordergrund
drängten. Nur die Rückkehr aus dem budgetloſen Zuſtande in das verfaſſungsmäßige
Regiment iſt geeignet, einen dauerhaften Frieden herzuſtellen, und es würde ſicherlich
jetzt ein ganz anderer Geiſt durch Preußen gehen wenn während unſere Krieger für
Schleswig Holſteins Recht an den Grenzen Deutſchlands kämpfen zuvor auch das ver
faſſungsmäßige Recht der Landesvertretung in Preußen ſelbſt ſeine Wiederherſtellung
gefunden hätte. Die Loyalitätsadreſſen mit ihren im gegenwärtigen Augenblick geſchickt
verblümten reaktionären Tendenzen können indem ſie die von Tauſenden beſchworene
Verfaſſung ganz bei Seite liegen laſſen nur den Erfolg haben den beſtehenden Bruch
u erweitern.

Kaſſel, d. 30. April. Wie die „Kaſſ. Ztg. vernimmt, iſt der
Magdeburg CöthenHalle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft die Conceſſion
zum Bau und Betriebe der auf kurheſſiſchem Staatsgebiete belegenen
Strecke der projektirten Eiſenbahn von Halle über Nordhau-
ſen nach Kaſſel nunmehr ertheilt und die betreffende Conceſſions
Urkunde bereits ausgehändigt worden. Die Ausführung des Baues
und die Eröffnung des Bahnbetriebs auf der ganzen Bahn ſoll, wie
es heißt, binnen 4 Jahren erfolgen.

München, d. 29. April. Aus Anlaß der londoner Conferenz
verlangt der Ausſchuß des münchener Großdeut ſchen Vereins,
daß der Geſchäftsleitende Ausſchuß des Deutſchen Reformvereins in
Frankfurt die Wahrung aller Rechte Deutſchlands, des Herzogs Fried
rich VIII. und der Herzogthümer Schleswig Holſtein durch eine ent
ſprechende Kundgebung aller Deutſchen Reformvereine veranlaſſe.

Stuttgart d. 27. April. Jn Württemberg geht die Regierung
mit dem Beiſpiele voran das Turnen und die Wehrübungen der Ju
gend durch Abkürzung der Präſenzzeit bei den Fahnen zu unterſtützen.
Der „Schwäb. Merc.“ berichtet: „Den Mitgliedern der Jugendwehr,
welche dieſes Jahr zu den Regimentern einrücken mußten und wel
chen allen gute Atteſte über ihr Verhalten in der Jugendwehr zur
Seite ſtanden wurde bei ihrem Einrücken bekannt gemacht, daß ſie
nach ſechsmonatlicher Dienſt zeit Urlaub auf Friedensdauer erhal
ten werden.“

Frankfurt a. M. d. 29. April. Beim Central Ausſchuß in
Frankfurt ſind während der letzten Tage neuerdings 211 Unterſchriften
zu der Rechtsverwahrung deutſcher Landtagsmitglieder ein
eingelaufen wonach die Geſammtzahl jetzt, mit Einſchluß von 324 Un
terſchriften der freiſtädtiſchen Bürgerſchafts Mitglieder 1021 beträgt.
Ueber 150 Beitrittserklärungen ſind noch zu erwarten Jn Kaſſel iſt,
wie ſchon früher in Dresden von der großen Mehrzahl der Abgeord
neten die Proteſt- Urkunde doppelt unterzeichnet und ein Exemplar un
mittelbar nach London ein zweites nach Frankfurt geſendet worden,
um hier der Geſammt- Erklärung einverleibt zu werden. Dagegen hat
die erſte badiſche Kammer ſich nur nach London gewendet und daſſelbe
ſcheint in Württemberg von Seite der Abgeordneten zur zweiten Kam
mer beabſichtigt zu ſein.

Wien, d. 29. April. Hier iſt eine niederſchlagende Nachricht
eingelaufen. Man hatte in der Zolleinigungsfrage bis jetzt noch
einige Hoffnung auf die Willfährigkeit Frankreichs geſetzt, zu der Mo
difikation einzelner hier vorzugsweiſe anſtößiger Artikel des mit Preu
ßen geſchloſſenen Handelsvertrags die Hand zu bieten und es ſcheint
daß Baiern es übernommen hatte, in dieſer Beziehung vertraulich in
Paris zu ſondiren. Jedenfalls weiß man hier jetzt beſtimmt, daß
Frankreich ſich nicht bloß berechtigt, ſondern auch verpflichtet glaubt,
den in Rede ſtehenden Vertrag unverändert aufrecht zu erhalten und
daß es die darauf bezügliche Erklärung ſoll äußerſt kategoriſch ge
faßt ſein am allerwenigſten gewiſſermaßen hinter dem Rücken Preu
ßens über deſſen Abänderung in Verhandlung zu treten willens iſt.

Der „Prager Zeitung wird aus Wien vom 30. April telegra
phirt: „Baiern hat nach Lage der Sache und mit Zuſtimmung
Oeſterreichs auf die Einberufung einer nochmaligen Sonderconfe
ren z verzichtet.“
Die „pPreſſe“ ſchreibt aus Wien vom 28. April: „Jn den nächſten
Tagen wird die öſterreichiſche Regierung wiederum mit einer Anleihe
von 70 Mill. Fl. hervortreten, nachdem kaum ein paar Monate
vergangen ſind, ſeit Oeſterreich eine Anleihe von 40 Mill. Fl. ausge
geben hat.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 2. Mai. Laut hier eingetroffener telegraphiſcher

Meldung iſt Generalmuſikdirector Giagcomo Meyerbeer (geb. 1794)
heute früh 6 Uhr in Paris geſtorben.

Die „Katholiſche Kirchen Zeitung“ hat den bekannten Schritt
vom Erhabenen zum Lächerlichen gethan. Zur Verherrlichung der
Shakeſpeare Feier hat das genannte Blatt nämlich herausgefunden,
daß dieſer Oichier im Geheimen kalholiſch geweſen ſei. Aehnliche Spu
ren, ſagt das Blatt, ſinde man auch an Schiller und Goethe.



Bekanntmachungen.

Die Anion,
allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Grundkapital s Millionen Thaler,
wovon e u. Thlr. 2509 500 in Aktien emittirt ſind. t
Reſerven ult. 1863 251 268

Th. 2760 768. eehe doDieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien ohne Nach ſchußzahlung.
Jede Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die unterzeichneten Agenten welche gleichzeitig Ageg do

ten der Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft die mit der Union in engſter Verbindung ſteht, ſind J
Lange, Carl Kaufmann in Alsleben. Anſinn, Theodör, Magiſtrats-Exved. in Löbefün. do.Bieber, B., Kaufmann in Artern. Guichard, A. J., Oekonom in Lützen. StaaSHochgräfe, F., Kaufmann in Belgern Klingebeil, C. W. Kaufmann in Merſeburg. eHennicke, Eduard, Maurermeiſter in Bibra Richter, C. A., landräthl. Secretair in Mücheln Kur
Scheibe, J. F., Magiſtrats- Aſſeſſor in Bitterfeld. Habermeyer, H. C., Kaufmann in Naumburg Sck
Börner, H., Kaufmann in Cölleda Bauer, Carl Auguſt, Commiſſtonair daſ. DerLoſſier, Adelbert, Kaufmann in Cönnern Kabiſch, C. W. Kaufmann in Nebra. Berl.Tiemann J. C. Kaufmann in Delitzſch
Jaenichen jün., E. Kaufmann in Düben.
Schneider J. L., Kaufmann in Eckartsberga.

Biſchoff jun., E. Gaſtwirth in Oſterfeld. 5Schlipphacke, Carl Kaufmann in Pretktin.
Müller, Albert Kaufmann in Querfurt.Jrmiſch Rudolph Kaufmann in Eilenburg Müller, Rudolph daſ.Seehaußen, Theodor Kaufmann in Eisleben. Fiſcher, F. R. F. „Roßla. KurSeidel, F. W. Zimmermeiſter in Freiburg a/ut. Leißring, W. Kaufmann in Roßleben. d.Sander Rudolph Kaufmann in Gerbſtedt. Steinacker, Amtsrichter a. D. in Sangerhauſen Oſtpr

Hoffmann Friedr. Bahnmſtr. a. D. in Gottenz. Schröter, W. Kaufmann in Schkeuditz PoinNichter, Oscar Buchbindermſtr. in Gräfenhainchen. Schmidt, F. C. Uhrmacher u. Auct. Commiſſar in Schmiedeberg.
Zandes, C. Rathsmaurermeiſter in Heringen. Brandt, Carl Kaufmann in Teutſchenthal PoſeKanngießer, Kämmerer in Heldrungen. Jahn J. C. Kaufmann in Torgau.
Dammann Adolph, Kaufmann in Hettſtedt. Enderes, Polizei Secretair in Weißenfels. SchleHebeſtreit E. A. Kaufmann in Hohenmölſen. Poſſe, Friedrich Kanzliſt u. Oekonom in Weißenſee. Vom
Beer G. Gaſtwirth in Kainga. Ulrich, Wilhelm, Kaufmann in Wettin WeſtHayner, F. O. Kaufmann in Kemberg. Bilſing, C. F. Gaſthofsbeſitzer in Wittenberg
Scholvien, G. A. Kaufmann in Köſen Brenner Vorsdorf, Kaufleute in ZeitzThoſs Dr. Rector emer. und Kaufmann in Landsberg. Hochheimer, Ludwig Kaufmann daſ.
Kreutzer, J. A. Färbereibeſitzer in Laucha. Körner, Ferdinand, Kaufmann in Zörbig.
Gutke, A. A. Magiſtrats Exped. in Lauchſtedt. anHalle den 4. Mai 1864. JoſeO. hrenberg, Haupt Agent. en9 Auffallend billig zum bekannten billigen Laden jetzt Schmeerſtraße I2. 12. 5 SachNr. Aus einer r gelang es mir, e großes er v circa 3000 St. moderner A. I. Schle
ſeidener Bänder beſter Qualit. an mich zu kaufen, bin daher im Stande, ſolche zu noch nie dageweſenen Spottpreiſen abzugeben z die
nie wieder vorkommende Gelegenheit iſt beſ. Putzmacherinnen u. Wiederver käufern zu empfehlen, ſ. w. circa 300 Dtzd. Glacé-
Handſchuh beſt. Qual. ſ. bill. 2000 St. Schleier in allen Firben, v. 3 Sgr. b. z. d. feinſten das gr. Lager fein geklöppelter
Zwirnkragen u. Spitzen; d. gr. Lager Herren u. DamenShlipfe aller Art, v. 2 b. z. d. feinſten; Oberhemden, Che St

6 miſetts u. Kragen ſehr billig. Meine ſämmtl. übrigen bekannten und zwar in jedes Fach ein prX P i I. ſchlagenden Artikel halte beſtens empfohlen. Pergamenter in Halle. W L. 12. an

7 7 7 7 Berg.zur Bestellzeit empfehlen en n n Halle Familien Nachrichten. SerltLäger am Magdeburger Bahnhof u. an d. Schiffſaale. VerlirPeru Guano, ſtaubtrocken, garantirt a. d. einzigen Depöt der per. Z an Entbindungs Anzeige. Serlir
Regierung für den Continent (Mutzenbecher Söhne) incl. Sack 3 Arf 3 Heute Vormittag 10 Uhr wurden wir durch Mag
Knochenmehl, gedämpftes, incl. Sack. à E. S bie Geburt eines munteren Knaben erfreut n

Superphosphat mit Schwefelſäure incl. Faß i Gröbers bei Ter S n 2. Mai 1864. niß
2 7 z r 7 Ferd. Scholz und Frau BriegFette große Kieler Bücklinge u. friſche Kie- Verhinennge Atzeg

ler Sprotten empfing Aramm m. Als ehelich verbunden empfehlen ſich a
Bad Witte Kinderöffnet am 15. Mat die Saiſon der Trinkkuren ſeiner eigenen Quel Ma Zu r Ran

le aller übrigen Mineralwaſſer und guten Molken, wie ſeiner heilkräftigen Sool-, Mut Eſſe a et in er n
terlaugen und ruſſiſchen Dampfbäder. 2 n Ha m Se57 n t Ffff n ren odes Anzeige. undDiemitz. an e e eZum Himmelfaäbretag früh Fladen, friſchen lung durch Frau Schmeil, l. Ulrichsſtt. s Sliebte Schweſter Schwägerin und Tante e
Speck uns div. Kaffeekuchen. 2 Fräulein Friederike Nauwerck. Lieben hGiebichenſtein Verwandten und Freunden zeigen dies liefbe Freußi

e Drotha. trübt an die Hinterbliebenen.Zum Tanzvergnügen den Himmelfahrtstag Eis le b d l d. 2. Mat 1864 89Dimmelfahrt Tanzinuſik, von früh ladet freundlichſt ein Gummel. isleben ünd Halle, d. 2. Mai 186
an Speck u. Raffeekuchen, wozu erge- Todes Anzeige. ebenſt einladet Ed. Knoblauch. Ammendorf. Heute früh 2 Uhr entſchlief ſanft m z

r e geren Leid liebt er, Schwä Luſch.Seeben. Zum Himinelfahrtefeſt Geſell Kun and Senn lette Shweſtet, i e
Zur Himmelfahet ladet zur Tanzmuſik ſchaftstag, Omnibusfahrt, Fräutein Friederike Nauwerk a

ganz ergebenſt ein Batsehn im bald vollendeten 80. Lebensjahre 98der Gaſtwirth. E. Müller. Se Eisleben, den 2. Mai 1861. fion 49 c t Zim friſchen Speckkuchen Die Hinterbliebenen sd Tanzvergnügen, eundli in 77 dRabeninſel und Böllberg. Sanzeergnügen, n n en Todes Amgeige
Zum Himmelfahrtstage ladet freundlichſt ein in ErsU witz Geſtern Nachmittag 5 Uhr entſchlief ſanft Dre

Kurzhals. R ſü 5 ihm unſer guter Valer, e et d Je ſchnittt S 7 der Penſionär George Gottlie acob a 1Bad Wittekind. Reſtauration Sohen m. im 78 n en en e n S
Zum Himmelfahrtstage fahrt ladet zum Tanzvergnügen ergebenſt ein en ehe re Bitte um ſtilles Bei am

Früh und Nachmittag Concert Neumann. (eis hierdurch mit an
Auf in s Uhr M Trotha S Freiburg u. Wiehe, am 2. Mai 1861.Nach 31 Uhr. S. John. Himmelfahrtstag Tanz b Brömme.! Die trauernden Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle. Bg
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Erſte Beilage zu 103 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen VPerlage).

Halle, Mittwoch den 4. Mai 1861.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 2. Mai.

S Oiv. Zf. Brief. Geld. Jnländiſche Fonds.Fonds Courſe. f. Brief. Geld Rheiniſche III. Cuiſen ehe d Brief. Geld.
Zf. Brief Geld. OppelnTarnow. 2 707 69 von 1858 und 1860 4 97 96 Pr. BankAntheilſcheine 4 131 130

reiwillige Anleihe 4 9 Rheiniſche 99 do. do. von 1862 4 96 Kaſſ Vereins Be lct. a staats Anleihe v. 18595 106 105 do. (Stamm) Pr. 4 1107 do. vom Staat gar. 49 100 Danziger Privatbant 4 102
do. 1854, 1855, 1857 49, 100 99 Rhein Nahe o 26 259 Rhein Nahe vom Staat Könheb Puetkant e o

1 100 s Ruhrort Crefeld. arantirte Ah 99 98 rerdo. von 1859 (4 100 99 g M Magdeburger Privatb. 4 93do. von 1866 (4 100 9927 Kr. Gladbacher e 3 102 do. do. II. Emiſſ. 4 999 98 Joſcher Prwatbant vor Be
do. von 1864 4 100 99 Stargard Poſen 4 /6 3 100 T Ruhrort Crefelder Kr. Berl. Hand -Geſellſchaft 4 111 110

9485, Thüringer 125 124 Gladbacher 4 Dre n 875 Du r e 95 95 Wilh. (Coſel Od.) I 60 h do Serie s Disc. CommanditAnth. 4 101
rn 2 Sdo den 1862 o. (Stanm-) r. a do de l Sene e enlerſer tn l nSkaateſchuteſcheine St 909 897. d do. Se 5 s 98 Stargard e Poſen Ffteuß. Hypothe- Verſ. 1 107 (06

n e e 24, 125 a ne Se e. do. Gertif. ſah 1012, [1602.185 100 III. on SKur u. Acrartiſche Thüringer cond. 4 97 97Schuldverſchreibungen 3 89 Se erftebeny ren Hine las notirt in do. II. Serte 1908 Induſtrie Actien.
Oder Deichbau Oblig. t 100 99 erden haneemäbig e geat, bers do. Sie conv. a. 977 Hoerder Hüttenwert (102

Berl. Stadt Oblig. lior do. IV. Serie i00 Minerva s 25 242 e Wilh. (CoſeteDerbergy a gou 90 Fahrt v. Eiſenbahnbed. 5 102 rSchuldverſchreibung der do. II. Emiſſion 979 ſſauer Kont. Gas lael. Kanſmannſchafts 104 h Priorit.Obltg. MengenAachen Düſſeldorfer Ausländ. Eiſenbahn Stammactien,
Pfandbriefe do. II. Emiſſion 4 Div. Ausländiſche Fonds.do. II. Cuiſſion a 1868. Braunſchweiger Bank 4 71 70Neumärki 90 i x g 75e e e on ne ei 3 5 Märki J e 1 udwigsh.Bexb. h gee n e enPommerſche 31/, 89 89 do. III. Serie vom Deeklenen gee 25 7 Deſſauer Landesbank 4 29 28

d 99 Staate 3 gar. 3 80 80 Hrdb Wilh. e Genfer Creditbank 449 48Poſenſche do do. Lit. B. 3 80 80 rob. (Fr.Wilb G Bank 4 1100 99de a e 96. er a 92 Oeſtr. fz. Staatsb.. 5 110 ber Pewetbent d We neue c do. V. Serie 4 97 ßer u l1458,, Hannoverſche Bank 4 100Schleſi che n 3 922 do Düſſ. Elbfd Pr. 4 an abn Lomb. 45 Leipzi t 4 76i S Serie la Ruſſiſche Eiſenb. 5 79 78 Leipziger EreditbanS e Lit. B. u Se do. e en Je Weſtbahn (böhm.) 67 Luxemburger Bank 4 106 r052eßrrenßiſche r z do. (Dortm.Soeſt 90 Meininger Creditbank 98do. 65 94 do. do. II. Serie 4 97 965 e l104do. neue 4 92 Berlin Anhalter 4 t a Ausländiſche Prioritäts Actien. her her rer 5 85
e e 100 [100 Belg. g. de lEſtſa n Bank 170Rentenb erlin Hamburger S do. Samb. u. Meuſe Weimariſche Bank 4 2Kur- Keumetkiſhe n d do. I. Emiſſion 4 Ockſtr. franz. Staatsb. 3 266 254 Seſterr. Metall. 5 637,

nen Berl. Potsd. M. Lt. A. 97 Deſtrfr. Sudb. (Lomb.) 3 252 2501 do. Nationale Anleihe s 70Pommerſche 4 97597 i iVoſenſche 7 96 d z 4 a MoskauRjäſan 5, 85 84 do. PrämienAnleihel4 83SPreußiſcher 97 Berlin Stettiner
S S rha 27 e l SeeS. u d r r len Wechſelcours vom 2. Mat. Diskks.

Staate garantitte 4t/, 992 99 r e für feſte t 250 r e ar 3 i n
S i 2Eiſenbahn Actien. Felde e e r Hamburg do. do. 300 Mark Bco. k. Sicht (8 Tage)) 4 1517, bz.

Cblne Crefelder e do. do do. de Nonat 4 1150 bz.Stamm Act. 1868. f. Brief. Geld. Colin Mindener e do. 77 ghanr Sterl. 3 t 6. ov 3 3 96 do. U. Emiſſion s 104 Paris do. o. 0 Franken 2 Mona 79 bzd e de e e e Wien do. do. 150 Fl. ſtr. W. 8 Tage 5 687 bL den 6 u i do n Emiſſion 90 90 do. do. do. do. 2 Monat 5 867 bL. A. 2 JVerlin Anhalter do. do. (49 99 99 Augsburg do. do. 100 e e n cDerlin Hamburger 138/, do. IV. Emiſſion 4 904 89 e Wis v de v t 2 n 5 d GSerlin Kotsdamer atte ichen grenkfant a/ M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat A. 50 20
Magdeburger o d l eierebeng de do 100 R. S. Wochen 5953 vBerlin Stettiner a e n ää L do. do. do do. 3 Monat 5 931 bzSreslau eSchweid 7 130 n 1 Warſchau do. 100 R. S. poln. à Bankval. s Tage 5 85 6gut er a po Scriel4 D Bremen do. 100 Gold s Tage (4 110 65.e 22 J Den Aer 3 h n e S Gold und Paptergeldagdeb. Halberſt. e 2 e Zweigb. Lit. C.Wagdeb. Leiy ziger 249 Oberſhfefiſche Tit. A. Z. Bin. mit R. (9o7, bz. Napoleonsd'or 10 bz.Magdeb. Wittenb do. Dit. B. 3 86. do. ohne R. 99 be Lonieder hie bz.
Münſter Hammer do. Iit. c. Oeſtr. B. V. 87 bz. G. do. p. Stück 15 4 b.Niede chl. Märk. 4 4 96 do. Lit. D. 4 95 94 Poln. Bankn. 9 e Sovereigns 6. 21 J bz.Nieder l. Zweig 2 V 69 do. Lit. E. 3 82 Ruſſ. Bankn. 85 bz. G. Goldkronen (9. 7 G.Oberſchl. Lit. A. do. Lit. F. a 992 Dohlars p. Stück. I. 11 bz. Gold, 1 Zollpfund fein 461 G.und C. 10 157 156 Rheiniſche Jmperialen 5. 15 G. tedrichsd'or 1135/ bz.Oberſchl. Tit. B. 10 141 140 do. vom Staat gar.l3 S Dukaten 5 B. ilber, I Zollpfund fein 29. 27 G.

Die Börfe war heute in günſtiger Stimmung und im Ganzen recht frſt, wurde aber am Schluß etwas matter, in öſterreichiſchen Credit Actien, 1860er und neu eſtent
Looſen, in DiscontoCommanditAntheilen Mecklenburgern Nordbahn, Lombarden, welche excl. div. gehandelt wurden (2 Thaler pro Coupon), fand lebhaftes Geſchäft ſtatt
preußiſche Fonds waren nicht unbelebt.

Leipziger Börſe vom 2. Mat. Staatspapiere 2c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1880 v. 1000 u. 500 2 3675 98 angeb., do. v. 1855 v. 100 a 3
Seſ. vo v. 1847 v. 500 a 45 1005 geſ. do. v. 1852, 1885, 1858, 1859 a 4 ſo 100 geſ. v. 500 à 4 1009, geſ. do. v. 1858 u. 1859 v. 100

2 4 101 geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenbahn Comp. à 160 a 400 1027 geſ- Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 a 3 98 geſ.
LandesCultureRentenſcheine v. 100 2 4 100 geſ. Leipziger Stadt Obligation. 2 4f5 100 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 3 93 geſ. do. v. 500

geſ- Lauſitzer Pfandbriefe v. 100, 50, 20 u. 10 à 3 90 angeb., do. v. 1000, 500, 100 u. 50 2 3 5 97 angeb. do. kündbare 6 M. à
3 o 99 geſ. do. v. 1000, 500, 100 2 4 100 geſ. Schuldverſchr. der Allg. D. Credit Anſtalt Serie J. 500 4 98 angeb. Kgl. Pr. Steuer CreditKaſ
Knſch. v. 1000 u. 500 3 o 96 angeb. K. K. öſterr. Nat. Anleihe v. 1854 56. 70 geſ. do. do. Looſe v. 1860 à 5 h 84 angeb. Eiſenbahn Prioritäts
Actien. Albertsbahn T. Emiſſ. 41/ 101 geſ. do. III. Emtſſ. 4 W 100 geſ. do. IV. Emiſſ. à 49, 99 geſ. Außig Teplitzer 5 I geſ. Berlin Anhalter

97 geſ-, do. 42 10087, geſ. Brünn Roſſitzer 5 97 geſ. Chemnitz Würſchniger 490 100 angeb. Gal. Carl Ludwigsbahn 5 h 869 angeb. GrazeKöflacher
in Courant 4 86 angeb. Leipzig Dresdner 3 e 116 angeb., do. von 1854 45/0 101 geſ. do. v. 1860 4 101 geſ. Magdeburg Leipziger I. Emiſſion 4
98 e II. Emiſſ. A. 97 geſ. Magdeb. Halberſtädter A97, 95 101 geſ. Thüringiſche I. Emiſſion 4 977 geſ. do. II. Emiſſion 45 101 geſ. do. III. Emiſ
ſton 40 97 geſ. do. IV. Emifſ. 49, 101 geſ. Werrabahn 59 1022, geſ. Eiſenbahn Stamm Actien. Albertsbahn 847, angeb. AußigTeplitzer 99 geſ. Leip
ig-Dresdner 268 geſ. LöbauZiktauer Tit. A. 837 geſ. Magdeb. Leipziger Eiſenbahn Actien 250 angeb. do. do. Tit. B. 98 angeb. Thüringiſche 125 geſ. Bank
und Eredit Actien. Allg. deutſche Credit Anſtalt 761 angeb. Geraer Vankactien 100, angeb. Leips ger Bankactien 1392 geſ. Oeſterr. Eredit- Anſtalt 85 geſ. Weima
riſche Bankactien 91 geſ. Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmünze) Zollpfd. Brutto u. Zollpfd. fein per Stück 9. 7 geſ. Andere ausländiſche Louisd'or

Agis auf 100 o geſ. (oder 5 15 2 5). Kaiſerl. ruſſ, wicht. halbe Jmper. 2 5 Ro. per Stück 5. 15 geſ. 20 Francs per Stück 5. 102 geſ. Holland.
Ducaken 5 3 auf 100 e (oder 8 4 4 11 Kaiſ. Ducaten 2 8 auf 100 5 geſ. (odet 3 4 I PaſſirDucaten à 3 auf 100 Zer
ſchnittene Ducaten per Zollpfd. rutto Wiener Banknoten in öſterr. Währung 88 geſ. Ruſſ! Banknoten per 90 R. 85 geſ. Diverſe ausländ. Kaſſenanweiſungen
S u. 5 99/, geſ. do. do. à 10 e 99 geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bco. k.

2 Mt. 152 geſ. London pr. 1 Pfd. Sterl. 7 Tg. 6. 23 geſ. 3 Mt. 6. 20 gef.
Waſſerſtand der Saale bei Hale Waſſerſtand der Elbe bei Dresden Eſchenbach, desgl. Pfennigsdorf, desgl. L. Jr

am 2. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll, den 2. Mai Mittags: Il Elle 8 Zoll unter 0. mer, Schleminkreide, v. Magdeburg n. Dresden Schrei
am 3. Mat Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 ber leere Gefäße, v. Magdeburg n. Calbe. W. SchotWaſſerſtand der Saale bei Weißenfels Schifffabrtsnachricht. te, Güter, v. Magdeburg n. Halle. G. Boltze, desgl.

am Unterpegel: Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Am 2. Mai. Gebr. Picket, Vrennbolz, v. Rogätz n.am 1. Mai Abends 1 Fuß 3 Zoll, Aufwärts: Am 1. Mai. R. Stange, Eiſen, von Buckau. Fr. Ackermann, Roggen, v. Serlin n. Rieſa.
am 2. Mai Morgens 1 Fuß 2 Zoll. Magdeburg n. Dresden. A. Kramer, Güter, v. Ham Niederwärts: Am 1. Mat. Fr. Heſſe II., Gerſte,
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg burg n. Halle. Fr. Rednitz, Güter, v. Stettin nach v. Bernburg n. Hamburg. G. Baumeier, desgi. G.

am 2. Mat Vormitt, am neuen Pegel 4 Fuß 9 Zoll Deſſau A. Jrmer, Eiſen, v. Magdeburg n. Dresden. Brunks, Cichortenbrocken, v. Salbke n. Berlin. Chr.



Naumann, Gyvpsſteine, v. Alsleben n. Spandau. Am
2. Mai. Fr. Hartmann, Syruv, v. Bernburg n. Mag
deburg. G. Biener, Sandſteine, v. Königſtein nach
ReuſtadtEberswalde. J. Erdmann, Cichorienbrocken,
v. Barby n. Berlin. W. Baumgarten, Cichorienbrocken,
v. Buckau n. Breslau. Fr. Andreae, 4 Kähne, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Hamburg. Fr. Brünicke, 2 Käh
ne, desgl. Fz. Ackermann, Thon, v. Salzmünde n. Ham
urg. G. Franke, desgl. C. Schäfer Zucker von

Halle n. Stettin.

Marktberichte.
Getreidepreiſe

nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
auf dem Getreidemarkte hierſelbſt

am 3. Mai 1864.

Weizen 2 8 9 bis 2 15Roggen 1 13 9 1 18 e 9Gerſte I 7 6 e 1 e 12 6Hafer I 2 6Halle, den 3. Mai 1864.
PolizeiVerwaltung.

Halle den 3. Mai.
(Privatbericht.)

Weizen 57 579 pr. 170 Roggen 38 38
pr. 168 Gerſte 32——33 pr. 140 Hafer 26

pr. 100
Magdeburg ten 2. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 56 Gerſte 34 33pro Scheffel 84 e pro Scheffel 70
Roggen 38 Hafer

Nordhauſen den 2. Mat.
Weizen 2 5 bis 2 17Roggen e 12 20Gerſte I a e 17Hafer e 27 eRüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 15

Berlin den 2. Mai
Weizen loco 48 60 nach Qualttät.
Roggen loco 2 Ladungen 82-88pfünd. mit

Aufgeld bez. L Ladung 82—83pfd. 362 f. bez. und
361/, ab Bahn bez., ſchwimmend 1 Ladung 82-83pfd.
mit Aufgeld bez. Mat u. Frühjahr u. Mai Juni
357 36 36 4 bez. u. Br. 35 G. Junt Juli37 7 bez. Br. u. G., Juli Aug. 38 38bez. u. G. Br. Aug. Sept. 38 89 38

bez. Sept. Oct. 39 bez u. G Br.Gerſte große u. kleine 28 34 pr. 1500 Pfd.
Hafer loco 222 24 Lieferung pr. Frübf. 22
7 bez. Mai Juni 225 bez. Juni Juli 23bez. Juli Aug. 242/, bez.
Erbſen Koch u. Futterwaare 36 46
Rüböl loco 127 Br. Mat u. Mat Juni 12

bez. Juni Juli 127 bes Juli Aug
128 bez. Aug. Sept. 13 beg. Sept.
Oct. 13 bez.Leinöl loco 14

Spirttus koco ohne Fyoß 15 bez. Mat u. Mat
Juni 14 15 bez. Br. u. G., Jimi
Suſt 15 a bez. Br. G., Juli Aug.15 bez. u. Br. G. Aug. Sept. 1616 bez. Br. u. G., Sept. Oct. 16 bez.
u. Br. 1577 G.

Weizen ohne Umſatz. Roggen in loco und ſchwimmend
zu notirten Preiſen mäßiger Handel. Termine verkebrten,
ungeachtet einer ſtarken Ankündigung von 35 000 Ctnurn.
in feſter Haltung und beſonders waren fernere Sichten
beliebter und etwas höher vbezahlt. Nachdem die Anmel
dungen ſchlechte Aufnahme fanden verſlaute der Markt
merklich und ſchließt zu Anfangscourſen. Hafer feſt gek.
1100 Ctnr. Auch für Rüböl iſt neuerdings wieder feſte
Tendenz zu berichten und zeigten ſich Abgeber zurückhal
tender, ſo daß die Termine alle im Preiſe etwas anzo
gen gekünd. 400 Ctnr. Spiritus neigte gleichfalls zur
Beſſerung, indem ſich Verkäufer knapp machten obgleich
eine große Anmeldung zu erwarten war. Der Markt ver
flaute auch für dieſen Artikel, nächdem die gekünd. Par
tieen von 860,000 Quart ſchlechtes Unterkommen fanden.

Breslau, d. 2. Mai. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 145 bez. Weizen weißer 62—-72 gel
ber 6267. Roggen 43 46 Gerſte 33 39
Hafer 27—31.

Stettin, d. 2. Mai. Weizen 50 55, Mai Juni
55 57 bez. Juni Juli 56 bez. 55 G. JultAug. 57 56 Septbr. Octbr. 58 bez. u. G.
Roggen 3435, Mai Juni 35, Juni Juli 35 bez.
Juli Aug. 36 bez. u. Br. Sept. Oct. 38 bez.
Rüböl 122), Br. Mat 12 bez. Sept. Octbr. 12

bez. Br. Spiritus 14 bez. Mai Juni 14
bez. s Br. Juni/Jult 142 G., Juli Aug. 15 bez.
Aug. Sept. 15 G. e

Hamburg, d. 2. Mai. Weizen loco feſt, ziemliches
Geſchäft. Roggen Mai/ Aug. Königsberg zu 55 58 an

54——57 geboten. Oel höher Mai 26 Oct.

Bekanntmachungen.
Konkurs Eröffnung

Königl. Kreisgericht zu eitz,E Ab heim
den 26. April 1864 Vormittags 11 Uhr.

Ueber das Vermögen des Webermeiſters Mo
ritz Foerſter Jun. zu Zeitz iſt der kaufmän
niſche Konkurs im abgekürzten Verfahren eröff

net und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
den 15. April 1864 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Rechts Anwalt Lorenz hierſelbſt beſtellt Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert, in dem auf

den 14. Mai d. J.Vormittags 11 Uhr
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 4, vor dem
Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Wachsmuth,
anberaumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Ver
walters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
27. Mai d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü

che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum A. Juni d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun
gen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals auf

den 18. Juni d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Wachs
muth im Terminszimmer Nr. 4 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Juſtiz- Räthe Pleſch und Senff und
der Rechtsanwalt Schumann hierſelbſt zu
Sachwaltern vorgeſchlagen

Ein ſolider Breslauer Concertflügel, Fabrik
von Raymond, ſteht umzugshalber billig
zum ſoforltgen Ve kauf.

Löbejün, den 1, Mai 1861.
Rector Müller.

Conſtſtorialrath Tholuck ſtattfinden.

Die Verkaufsausſtellung des Diakoniſſ n Hülfsvereins wird Montag den 9. bis
Donnerstag den 12. Mai von fruh 10 bis Abends 7 Uhr im Hau'e des Herrn

Der Diakoniſſen Hulfsverein.

angenommen

Verſicherungen gegen Hagelſchaden
bei der Leipziger Hagel-Schäden-Verſicherungs- Geſellſchaft werden fortwährend

Halle bei Ed. Benold, a. d. Marktkirche Nr. 3.

Carl Haring, Hrüderſtraße Ur 16,

Copirpressen in verſchiedenen
TWaschenstempelpressen

empfichlt ſein Lager von
Post-, Schreib Concept- u. Pack a eren aller Arten
Geschäſtsbächer, Copirbitcher in 9 Stärken,

Sorken,

ſowie ſämmtlicher KKauſinaänni-
scher Büreaubecdliirſnisse zu billigſten Preiſen.

Ein Mühlengrundſtück
mit drei ganz neuen Mahlgängen und einer
Reinigungsmaſchine neueſter Conſtruction, nebſt
8 Ackern 15 Morgen Areal, an einer afre-
quenten Verkehrsſtratze in der Nähe Leipzigs
gelegen, iſt für 15,000 wovon nach Be
lieben 8 10,000 auf dem Grundſtücke haf
ten bleiben können Fa milienverhältniſſe halber
ſofort zu verkaufen.

Auskunft wird ertheilt unter der Chiffre A.
H. poste restante Taucha-

Verkauf.Jn einer kleinen belebten Stadt bei Halle iſt
ein nettes Grundſtück, worin ſeit 30 Jah-
ren Materialgeſchäft betrieben wor-

Beſitzers bei 1000 Anzahlung zu verkaufen
durch G. Martinius, Alter Markt 34

Die ſchon ſeit 50 Jahren weit und breit be
rühmte Poppeſche Glanzwichſe verfertigt
und empfiehlt

Theodor Poppe in Artern.
Natürliche Mineralbrunnen

in friſcher Füllung und in allen Sorten vorrä
thig, halten empfohlen, ebenſo Selters und
Sodawaſſer, ſowie ſämmtliche künſtliche
Mineralwaſſe r von Pr. Struve.
Male. Aersten G Dellmmann,

Bruchbandagen, Mutterkränze,
Spritzen, Douchen, Luftkiſſen em
pfiehlt Fr. Baumgartel,

chir. Jnſtrumentenmacher,

Hallgaſſe 2.
Ein Schafknecht findet vom 25. Mai d. S.

ab bei mir Dienſt Ehrenberg junior,
Gutsbeſitzer in Dornſtedt.

GebauerSchwetſchte ſt heiBuchdruckerei in Halle.

den wegen anderweiter Unternehmungen des

Ohne Medizin,
ſondern durch ein bis jetzt wenig in Anwendung
gekommenes Heilverfahren, das auf Zuhülfenah
melder Naturkräfte baſirt, wird allen denen
ſchnelle und ſichere Heilung gewährt, die in Folge
zu frühen oder zu häufigen Geſchlechtsgenuſſes
oder durch unnatürliche Abſchwächung (Dnanie)
gelitten. Franco-Briefe mit Angabe des Al
ters und dem Auftreten des Leidens, als Herz
klopfen, Beängſtigung, Kurzſichtigkeit, Hager
keit, unruhiger Schlaf, Schmerzen im Hinter
kopf, dem Rückgrat und den Geſchlechtstheilen/
Pollütionen 2c., ſind an die Chiffre D. K. poste
rest. Liegnitz einzuſenden. Das Hono
rar iſt unbedeutend. Strengſte Diskretion ſelbſt
verſtändlich.

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 e pr. 1 i
Zinal- Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
elmabold G Co. in Halle a Saale.

Ein Kellnerburſche wird zum ſofortigen An
tritt geſucht im Gaſthof zum Schwan

Cheinnſtzer Copir- Tinte
verkauft zu Fabrikpreiſen Carl Marins

Zöberitz.
Zum Himmelfahrtstage Tanzvergnügen, wo

zu einladet Koch.
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Zweite Beilage zu I 103 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 4. Mai 1864.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 3. Mai. Der Montags Moniteur meldet

Auf die Antwort Oeſterreichs, daß es nicht beabſichtige,
Kriegsſchiffe in die Oſtſee zu ſchicken, verzichtete England
auf die Abſendung eines Geſchwaders in die Oſtſee. Oeſter
reich und Preußen fordern die Blockade-Aufhebung, Preu
ßen würde ſich dafür erbieten, Jütland zu räumen und auf
die jütiſche Kriegskontribution zu verzichten es würde außer
dem Jütland ſoſort räumen, wenn Dänemark Alſen räumt
und die genommenen Schiffe zurückgiebt.

Algerien, d. 27. April. Die Franzoſen beherrſchen
die Situation im Süden ſeit der Vereinigung Delignys mit
Martineau.

London, d. 2. Mai. Auf eine Jnterpellation Pa
kington's erwidert Paget, die Kanalfiotte habe die Them-
ſedünen erreicht und ſei binnen 24 Stunden völlig dienſt
bereit. Cecril frägt, ob Oeſterreichs Geſchwader nach der
Oſtſee gehe; Layard wird darauf morgen antworten.

DHeutſchland.
Minden, d. 1. Mai. Die Leiche des beim Düppeler Sturm

gefallenen Majors v. Beeren von dem zu Coblenz ſtationirten vierten
Garde GrenadierRegiment „Königin Auguſta“ wurde geſtern Nachmit
tag unter militäriſchen Ehren und großer Theilnahme des Publikums
auf hieſigem Kirchhofe eingeſenkt. Die Kameraden des Tapferen hat
ten den Sarg mit Kränzen und Bändern mit ſchleswigholſteiniſchen
Farben geſchmückt, hierher geſandt. v. Beeren, früher Lieutenant im
hieſigen 15. Infanterie Regiment, trat 1818 in die ſchleswig holſteini
ſche Armee und avancirte dort zum Majer. Später kam er wieder
in die preußiſche Armee. Für den tapferen däniſchen Lieutenant An
ker von Schanze Nr. 2 iſt vorgeſtern das HauptmannsPatent hier
eingetroffen. Die hier gefangenen däniſchen Offiziere die alle ſehr
gebildete Leute ſind, werden hier von allen Seiten mit großer Aufmerk
ſamkeit behandelt geſtern Abends waren mehrere derſelben in einem
Concerte des hieſigen Muſikvereins zugegen Lieutenant Anker,
welcher ſeine Uniform nicht ablegt, iſt unter den däniſchen Offizieren
die am meiſten intereſſirende Pexſönlichkeit. Er iſt ein Bornholmer
und Landwehrmann (Miliz), ſo daß ſich wieder die alte Geſchichte be
währt, daß Landwehr mindeſtens der Linie in Bravour und Leiſtungs
fähigkeit nicht nachſteht. Lieutenant Anker, übrigens ein begeiſterter
Däne, lehnt das ihm in den Zeitungen geſpendete übergröße Lob ab.
Er meint jeder vernünftige Menſch könne ſich an den Fingern abzäh
len datz er allein die Schanze nicht habe vertheidigen können daß er
doch habe z. B. ſchlafen müſſen, daß er doch Kameraden gehabt mit
venen er das Commando gewechſelt habe u. ſ. w. Nun, die Beſchei
denheit ziert auch. Alle däniſchen Offiziere kommen darin überein, daß
die Preußen ihnen in den Waffen bedeutend voraus ſeien.

Hannover d. 30. April. Vier volle Stunden eifriger Debatte
zwiſchen dem Miniſter Windthorſt und faſt allen namhaften Mitglie
dern der Zweiten Kammer waren heute die Folge der Enthüllungen
des Blaubuchs. Miquel von Göttingen beantragte eine ausführliche

Zuſchrift an die Regierung welche indem ſie das Erſtaunen und den
tiefen Mißmuth des Landes über die Erklärungen des Grafen Platen
ausſpricht, die Regierung zu einer ſchleunigen und bündigen Erklärung
über die Richtigkeit oder Unrichtigkeit der Mittheilungen des Blaubuchs,
zur unumwundenen Losſagung von dem londoner Protokolle und zur
Anerkennung Friedrich's VIII. als zu dem Schritte auffordert, der al
lein jedem ferneren Mißtrauen wehren und den Beweis geben könne,
daß die Regierung die Politik des Grafen Platen nicht billige. Der
Antragſteller berichtete ausführlich aus dem Jnhalte des Blaubuchs
und fand, daß Herr Howard, der engliſche Geſandte darin wie der
Gläubiger erſcheine der rückſichtslos ſeine Forderung eintreibe, und
Graf Platen dagegen wie der Schuldner, der ſeine böſe Schuld nicht
zu läugnen wage. Jndem er die angegebenen Aeußerungen des Gra
fen Platen ſeiner allerdings ſcharfen Kritik unterwarf, betonte er na
mnentlich, daß dem Blaubüch zufolge Hr. Howard mit dem Staatsrath
Zimmermann verkehre, als ob dieſer der Miniſter des Aeußern ſelber
wäre. Miniſter Windthorſt hielt es für unerhört, auf ein rekerens sine
rolato ſolche Anklagen zu erheben die Regierung ſowohl wie Graf
Platen übernähmen keinerlei Verantwortung für Berichte, die entſchie
Den auf Mißverſtändniſſen beruhten, denn Graf Platen's Haltung im
Geſammt Miniſterium ſtehe mit den Angaben des Blaubuchs im Wi
derſpruch. Als das Ziel der Regierung bezeichnete der Miniſter die
Erreichung der politiſchen Selbſtſtändigkeit der Herzogthümer auf Grund
lage der unwandelbaren Principien des Rechts, der Bundes Verfaſſung
und der Bundesbeſchlüſſe, einſchließlich deſſen vom 17. Sepibr. 1846.
Dieſen Willen habe ſie kundgegeben bei der Wahl des Bundes B. voll
wächtigten zur londoner Conferenz, gerade ſie habe weſentlich zur Wahl
Beuſt's beigetragen und dieſe Wahl ſelbſt wäre wohl ſchon ein Pro
gramm. Man werfe der Regierung vor, mit Preußen und Oeſterreich
gegangen zu ſein ſie habe aber immer nur darnach geſtrebt, die Ge
genſätze zu vermitteln, und ſei nun etwa eine Politik zu verdammen,
die zur Eroberung Düppels und zu dem ſiegreichen Einzuge in Fride
ticia geführt habe Die Sache der Herzogthümer ſtehe augenblicklich
in ſo günſtigem Stadium wie nie zuvor und man ſolle ſich vor Aeu
ßerungen und Schritten hüten, die in dieſer verheißunge vollen Lage
ſchaden könnten. Der Miniſter ſchloß wit der Verſicherung, Graf Pla
ken vertrete den Gang der Regierung mit aller Kraft und habe den

Dank des Landes verdient. Hiernach, ſchloß Albrecht für Hildesheim,
müßte Hr. Howard entweder ſo einfällig oder ſo böswillig ſein, daß
er Monate lang immerfort Falſches an ſeine Regierung berichtet habe,
und dann werde er ja recht bald von ſeinem Poſten abberufen werden
oder Hr. Howard habe ſich nicht geirrt, und dann würde Graf Platen
beſſer ſeinen Platz im däniſchen als in einem deutſchen Miniſterium
ſüuchen, da er es nicht verſtanden habe, einem auswärtigen Agenten in
der Weiſe zu antworten wie der eben von Hrn. Windthorſt ſo ſehr
gefeierte ſächſiſche Miniſter v. Beuſt. Elliſſen äußert ſeine Verwunde
rung darüber, wie das Wort Legitimität ſo ſehr in Mißcredit gekom
men, ſeit die Nation ſelbſt es auf ihre Fahne geſchrieben habe. Die
Antwort des Hrn. Windthorſt ſei ſo gut wie keine. Gleicher Anſicht
iſt Bennigſen. Graf Platen, ſagt er, äußert jetzt in den Salons,
Herr Howard hätte Romane geſchrieben. Dann wäre Herr Howard
aber nichts weiter als ein Confuſtonarius oder ein Schwindler. Wer
wird das glauben Ein Jahr lang fortgeſetzte Erfindungen von ſolchem
Zuſammenhange und Syſteme! Graf Platen hat erſichtlich eben nicht
erwartet daß durch das Blaubuch ſeine Unterredungen zur Kenntniß
des Landes kommen würden. Herr Windthorſt hat zwar eine ſehr ge
ringe Meinung von dem Gewichte eines Mittelſtggtes. Aber die wi
derwärtige Zudringlichkeit der engliſchen Miniſter beweiſt doch, daß es
politiſch und rechtlich ſeine große Bedeutung haben wird, wie die Mit
telſtaaten ſtimmen. Sind alſo die Berichte des Herrn Howard im
Weſentlichen richtig, dann kann ihr Eindruck nur ein peinlicher ſein.
Jſt das Männlichkeit, wie Graf Platen dieſer Zudringlichkeit begegnete?
Gegen dieſe dunkele Folie des Grafen Platen hebt ſich Bismarcks Ge
ſtalt wie ein Licht ab, ſtrahlend von Männlichkeit und Patriotismus
Staaten, die wiederholt erklären, daß ſie ohne Einfluß ſeien, ſind auch
ohne Werth, ſind ein Hinderni. Leicht werden im Verlaufe der Dinge
die größeren Staaten über ſolches Hinderniß hinweggehen und jene nür
eine hiſtoriſche Erinnerung bleiben. Das jetzige Verfahren beſchleunigt
dieſes Ende. Die Worte des Miniſters Windthorſt ſind dunkel und
zweifelhaft. Was heißt Selbſtſtändigkeit der Herzogthümer, was Bun
desrecht und unwandelbare Grundſätze des Rechtes, wenn man ſich
ſträubt, die Conſequenzen daraus zu ziehen Agnatiſche Erbfolge iſt
Bundesrecht. Wenn, ſchließt Bennigfen, nicht endlich Klarheit kommt,
ſo wird das Band des Vertrauens zwiſchen den Miniſtern und dem
Lande ſich lockern und ſchließlich zerreißen. Windthorſt vertheidigt noch
mals die Politik der Regierung die nichts habe verſchleppen, die nür
den Riß habe verhüten wollen. Er wiſſe, daß die Regierung des Ver
trauens im Lande bedürfe und wenn ihr dieſes Vertrauen entzogen
werde wolle er abwarten, ob die Herren ihm gegenüber die Sachen
beſſer leiten würden. Nachdem noch mehrere Redner der Rechten wie
Tribunalsrath Behncke, Kronanwalt Schaer und Obergerichts Direc-
tor Neuß für, Und nur der einzige Wiarda gegen den Antrag Miquel's
geſprochen haben wird dieſer mit allen gegen etwa 10 Stimmen an

genommen. rDänemark
Kopenhagen, d. 29. April. Während von den Kriegsſchau
plätzen in Jütland und auf Alſen weder in officieller Form noch auf
ſonſtigem Wege irgend welche Notiz von Belang vorliegt, erregt die
verbürgte Zeitungsnachricht (zuerſt in „Dagblad“) von dem baldigen
Erſcheinen des ruſſiſchen Großfürſt- Thronfolgers am däni
ſchen Hofe allgemeine Aufmerkſamkeit, indem man nämlich und das
wohl nicht ohne allen Grund anzunehmen geneigt iſt, daß das ältere
Project von einer Verlobung des ruſſiſchen Thronfolgers mit der jün
gern Tochter des regierenden däniſchen Königs Prinzeſſin Dagmar,
jetzt wirklich in Ausführung gebracht werden ſoll.

Jtalien.
Briefe aus Rom vom 27. April enthalten die Analyſe einer Al

lokution, die der Papſt bei Gelegenheit einer Kanoniſation im Kon
ſiſtorium gehalten hat. Von den Freuden und. Leiden der Kirche ſpre
chend hätte der Papſt mit erhobener Stimme geſagt

Unmöglich kann ich zu den grimmigen Verfolzungen ſchweigen welche das größte
Kaiſerreich des Nordens über unſere Kirche verhängt hat. Jch erhebe meine Anklage
gegen einen Potentaten der ſeine Unterthanen erſt zur Empörung getrieben hat und
nun unter dem Vorwande den Aufſt ind unterdrücken zu wollen den Katholkcismus
ausrottet, ganze Völker in eiſige Länder ſchleppt und dort jedes religiöſen Troſtes be
raubt die Biſchöfe exilirt und ſie unerhört! der ihm vom Heiligen Stuhle verlie
henen Amtsgewalt entſetzt. Niemand wage zu behaupten daß ich durch meinen noth
gedrungenen Proteſt die Revolution ſchüre! Jch weiß wohl zu unterſcheiden zwiſchen
der modernen Revolution und einer vernünftigen Freiheit, und wenn ich Proteſt er
hebe, ſo thue ich es, um mein Gewiſſen zu erleichtern und um nicht einmal den Rich
ter der Welt mich fragen hören zu müſſen Warum haſt du geſchwiegen

Ein Bruder des Kaiſers von Oeſterreich, ein Jnfant von Portu
gal und 16 Cardinäle waren zugegen. Die ebenſo begeiſterte als zür
nende Haltung des Papſtes hat einen ungeheuern Eindruck gemacht
es fehlte nicht viel, daß lauter Beifall ausgebrochen wäre. Dies alles
wird von Oyrenzeugen beſtätigt.

Der „Monde theilt die Anrede mit, welche Pius X. bei der
Communion des Kaiſers und der Kaiſerin von Mexico in der Kapelle
des Vaticans gehalten hat. Sie lautet wie folgt

Das iſt das Lamm Gottes, welches die Sünden der Welt hinwegnimmt. Durch
es herrſchen und regieren die Könige: durch es ſprechen die Könige Recht und wenn

es oft geſtattet, daß die Könige durch Prüfungen heimgeſucht werden ſo iſt doch bei
ihm alle Gewalt im Himmel und auf Erden. Jch empfehle euch in ſeinem Namen
das Glück der euch anvertrauten katholiſchen Völker an. Die Rechte der Völker find
groß, man muß ihnen genugthun aber größer und heiliger ſind auch die Rechte der
Kirche der unbefleckten Braut Jeſu Ehriſti, der uns erlöſt hat um den Preis ſeines
Slutes das in wenigen Augenblicken euere Lippen mit Purpur füllen wird. Jhr
werdet alſo die Rechte euerer Völker und die Rechte der Kirche achten, d. h. ihr werdet
an dem weltlichen und geiſtlichen Wohle dieſer Völker arbeiten. Und möge Jeſus



Chriſtus, den ihr aus den Händen ſeines Stellvertreters empfangen werdet, euch in

der un ſeiner Barmherzigkeit ſein Gnade zutheil werden laſſen es erbarme ſich
euerer der allmächtige Gott und führe euch nach Vergebung euerer Sünden ins ewige

Leben. 8Amerika.
Aus Mexiko wird geſchrieben: „Ein großartiger Unterſchleif im

Stabe des Generals Marquez iſt entdeckt. Die Theilnehmer, ſieben
an der Zahl, darunter die bekannteſten General Jsmael Pinna und
Oberſt Facio, letzterer dekorirt, werden dieſer Tage vor ein Kriegsge
richt geſtellt werden zu deſſen Vorſitzendem der franzöſiſche General
Courtant d'Hurbal ernannt worden iſt. Aus den Liſten der Armee ſind
ſie bereits geſtrichen.“

Vermiſchtes.
Garibaldi-Leiden. Der „Examiner“ theilt in Bezug auf

die beſchleunigte Abreiſe Garibaldi's folgende Thatſache mit: „467 De
putationen hatten darum gebeten, Garibaldi vorgeſtellt zu werden, und
Damen alle jung und ſchön, ſchickten in Summa 267,000 Geſuche
um Haarlocken ein. Nach vorgenommener Berechnung ſtellte es ſich
als Thatſache heraus, daß Garibaldi, nachdem er ſich alle Haare vom
Kopf, ſo wie ſeinen Schnauz und Backenbart hätte abſcheeren laſſen,
noch 123 Perücken dazu hätte verwenden müſſen, wenn er dieſen Ge
ſuchen hätte Genüge leiſten wollen.

Man ſchreibt aus New-ork: Oberſt Friedrich Hecker, der
im letzten Jahre in der Cumberland Armee eine Brigade commandirte,
hat, der ewigen Chicanen müde, unter welchen die Deutſchen des Hecker
ſchen Armee-Corps zu leiden haben, ſeinen Abſchied genommen und ſich
auf ſeine Farm bei Belleville in Jllinois zurückgezogen. Sein Corps
Commandant, General O. O. Howard, ſchrieb ihm zum Abſchiede fol
genden Brief:

Hauptquartier 11. Corps. Lookout Valley, Tenn. 25. März 1864. Colonel!
Jch vernehme, daß Jhre Reſignation angenommen wurde und bedaure, von Jhnen,
als einem braven Kameraden und einem Freunde, zu ſcheiden. Jhre unverbrüchliche
Integrität und furchtloſe Bekämpfung jedes Unrechts, Jhre energiſche Hülfeleiſtung
ſür Jhren Befehlshaber, ſei es im Lager, auf dem Marſche oder in der Schlacht, be
rechtigen Sie zur Dankbarkeit und Hochachtung jedes Patrioten. Dieſe ausgezeichne
ten Eigenſchaften finden meine unbedingte Billigung. Jch hoffe, Colonel, daß der
Segen des Himmels Jhnen in das Privatleben folgen werde!

Aufrichtig der Jhrige, O. O. Howard, General-Major.
An Beiträgen zu den Ehrengaben für die Hallenſer

in Schleswig
ſind bei dem Juſtizrath Gödecke ferner eingegangen A. K. 2 Thlr.,
Dr. K. 1 Thlr. Bkb. 1 Thlr. bei dem General Agenten Hilden
hagen von Dr. B. 1 Thlr. und von A. St. Kiſte Cigarren

Bei der Expedition dieſer Zeitung von St. 2 Thlr. Durch Factor
R. Kürbis geſammelt: Von Schuhmachermſtr. Zeſewitz 5 Sgr. Stell
machermſtr. F. Weber 5 Sgr. Oeconom K. Böck 7 Sgr. Rentier
Chr. Jähnſch 71 Sgr., von den StrafanſtaltsAufſehern Schacher
15 Sgr. Weber 15 Sgr. Heyde 5 Sgr., Grundmann 10 Sgr.,
Muß 10 Sgr. Stein 10 Sgr. Kühne 5 Sgr., Jfland 5 Sgr. Drieſch
ner 21, Sgr. Wiegler 5 Sgr., Hammer 5 Sgr. Hoffmann I. 5
Sgr., Müller 10 Sgr., Kaske 10 Sgr. Strich 5 Sgr., Berger 10
Sgr., Henze II. 27, Sgr. Dörſchock 5 Sgr., Kellner 72/, Sgr.,
Henze J. 5 Sgr. Zobel 32 Sgr. Damme 5 Sgr. Rogalle 5 Sgr.,
Fehne 10 Sgr., Bergunder 10 Sgr., Rößler 6 Sgr. Robitzſch 10
Sgr. Luther 5 Sgr. Hoffmann II. 3 Sgr., von Makler Barth 5
Sgr., Former Aug. Vetter 5 Sgr. Werkführer Kaske jun. 122 Sgr.
Werkführer Uhlig 10 Sgr. Degenhardt 5 Sgr. Factor R. Kürbis
(Zr Beitrag zur Abrundung) 21 Sgr. in Summa 9 Thlr. Au

Herdem von Ungenannt 1 Kiſtchen Eigarren.

Provinzial PeſtalozziVerein.
Aufruf an die Lehrer der Provinz Sachſen, deren Frauen

und Töchter.
Wie den geehrten Mitgliedern des Peſtalozzi Vereins der Provinz

Sachſen bereits angezeigt iſt, ſind wir Willens im Laufe dieſes Jahres
eine Lotterie zu veranſtalten, deren Reinertrag in die Peſtalozzi Kaſſe
fließen ſoll.

Wenn wir uns auch allen mit dieſem ſchwierigen Unternehmen ver
knüpften Mühwaltungen auf das Freudigſte unterziehen ſo müſſen wir
doch wiederholt darauf hinweiſen daß der ſegensreiche Erfolg einer derarti
gen Veranſtaltung von der thätigen Mithülfe aller geehrten Vereinsge
noſſen abhängig iſt. Soll das Unternehmen Gewinn bringend ſein,
ſo müſſen uns zunächſt möglichſt viel zur Verlvoſung geeignete Gegen
ſtände und zwar gratis zur Verfügung geſtellt werden.

Diverſe Bücher Noten Kupferſtiche, Oelgemälde, Handſchriften
berühmter Männer und ſonſtige Gegenſtände der Kunſt und des Handels,
beſonders aber Stickereien und andere weibliche Handarbeiten würden herz
lich willkommen ſein.

Wir wenden uns daher an Sie, liebe Collegen, an Jhre geehrten
Frauen und Töchter, ſowie an alle ſonſtigen geehrten Freunde und Freun
dinnen der Peſtalozzi Sache mit der herzlichen Bitte, die von uns in
Ausſicht genommene Lotterie durch koſtenfreie Lieferung von
Verlooſungsgegenſtänden nach Kräften zu unterſtüßtzen.

Die Anmeldung ſolcher Liebesgaben nebſt ohngefährer
Werthbeſtimmung wollen Sie gefälligſt dem Agenten des nächſten
Peſtalozzi Zweigvereins oder dem mit unterzeichneten Vorſitzenden des
Central-Vorſtandes, dem Lehrer R. Tittel in Halle a/S.
bis ult. Mai er. zugehen laſſen.

Die Herren Agenten der Zweigvereine erſuchen wir aber recht herzlich
um thätige Beihülfe und bitten dieſelben um Förderung des beabſichtigten
Unternehmens in Familien und Gemeinden, resp. durch Bekanntmachung
in Localblättern.

Der edle Zweck unſeres Unternehmens und die ſehr günſtigen Reſul

tate, welche die Peſtalozzi Vereine im Königreiche Sachſen und in der
Provinz Preußen durch Lotterie Veranſtaltungen erzielt haben beſonders
aber die Opferfreudigkeit der Bewohner des preußiſchen Sachſenlandes laf
ſen uns hoffen daß auch die von uns zum Beſten armer Lehrer Waiſen
und Wittwen beabſichtigte Lotterie einen erfreulichen Ausfall ergeben werde.

Allen Collegen und Freunden der Peſtalozzi Sache herzlichen Gruß.
Halle a/S. den 1. Mai 1864.

Der Central Vorſtand des Peſtalozzi Vereins
der Provinz Sachſen:

R. Tittel. „W. Müller. F. Francke. E. Tippel. H. Riedewald,
Alle verehrlichen Redactionen der Provinzial und Localblätter werden

um gefällige weitere Verbreitung vorſtehenden Aufrufs dringend gebeten

Eingegangene Neuigkeiten.
Geſchichte des Krieges in Hannover, Heſſen und Weſtphalen von

1757 bis 1763. Nach bisher unbenutzten handſchriftlichen Originalien und an
deren Ouellen politiſch militairiſch bearbeitet von E. Ren o uard vormals Haupt
mann im kurfürſtlich heſſiſchen Generalſtabe. Dritter Band. Die Feldzüge von
1761 bis 1762. Mit 8 Beilagen. gr. 8. Caſſel Fiſcher.

(Mit dieſem Bande iſt das ſehr verdienſtliche Werk, welches in der Kriegsge
ſchichte einen ehrenvollen Platz einnimmt beendet. Auch dieſer Krieg diente zur
Verherrlichung der deutſchen Waffen gegen das Ausland. Die berühmte Heldenthat
des hannoverſchen Lieutenants Steigleder, eines zweiten Leonidas, wird indem
3. Bande S. 688 fgg. erzählt. Dieſer Tapfere vertheidigte das heſſiſche, nur von
einem naſſen jedoch wenig tiefen Graben umgebene Schloß Friedewald beinahe zwei
Tage lang (am 6. und 7. Auguſt 1762) mit nur 60 hannoverſchen Jägern gegen
das franzöſiſche Corps des Grafen Staindille, welches aus 4000 Grenadieren, 3000
Mann leichter Kavallerie »100 Karabiniers, 8 Kanonen und 2 Haubitzen beſtand,
ſo lange bis das in Brand gerathene Schloß die heldenmüthigen deutſchen Krieger
in ſeinen Ruinen zu begraben drohte.)

Stammitafel des Schleswig- Holstein schen Bürstenhaus es von
1460 bis auf die Gegenwart. Nach authentischen Quellen entworfen und mit
chronologisch-historischen, auf die Erbfolgefrage bezüglichen Notizen versehen
on Keinrich Glégau, Statistiker der Handelskammer der freien Stadt
Frankfurt. 3 Blaft. in gr. PFolio. Cassel, Fischer. 25 Sgr.

Votum des königlich bayeriſchen Bundesgeſandten Freiherrn von der Pfordten
über die Erbfolge in Schleswig Holſtein. 8. Braunſchweig, Vieweg
und Sohn. 1864.

Cornelig. Zeitſchrift für häusliche Erziehung. Herausgeg. von Dr. Carl Pilz.
Erſter Band. II. Heft. gr. 8. Leipzig C. F. Winter.

Auguſt Hamilton's neue Brennerei- Erfahrungen nebſt zweiter unver
änderter Ausgabe der neuen offenen Briefe und vielen Tabellen. Königsberg im
Selbſtverlage und in Commiſſion bei H. Kirchner in Leipzig.

Meyer's Hand-Atlas der neueſten Erdbeſchreibung. Lieferung 28—30.
Vollſtändig in 100 Karten oder 50 Lieferungen à 2 Karten Hildburghauſen, Ver
lag des Bibliographiſchen Jnſtituts.

Globus. Jlluſtrirte Zeitſchrift für Länder- und Völkerkunde,
Chronik der Reiſen und Geographiſche Zeitung. Jn Verbindung von Fachmännern
und Künſtlern, herausgegeben von Karl Andree. Fünſfter Band und Sechsten
Bandes erſte Lieferung. Ebenda ſ.

ulrich von Hutten. Trauerſpiel in fünf Acten von Carl Berger. 8. Schaff
hauſen Carl Bader- s

Geiſtliches und Weltliches. 30 Originalgeſänge für kleinere Männerchöre,
nebſt einem Anhange von acht arrangirten Liedern. Componirt, bearbeitet und
allen höhern Schul Anſtalten ſo wie allen Geſangvereinen in kleinern Städten
und auf dem Lande gewidmet von J. G. Lehmann Königlichem Muſik und
Seminarlehrer zu Schloß Elſtenwerda. 8. Wittenberg R. Herroſé. Ladenpreis
12 Sgr. 9 Exemplare baar 3 Thlr.Geſchichte des orientaliſchen Alterthums von den älteſten Zeiten
bis auf die Perſerkriege. Mit einer ſynchroniſtiſchen Tabelle und zwei
kartographiſchen Beilagen. Von F. Pahle, Collaborator am Gymnafium zu Jever.
gr. 8. Oldenburg, Gerhard Stalling.

D 8 utſ a ngneSgitning, Erſter Jahrgang. Erſter Band. gr. 8. Berlin,
tto Janke.Der Winterfeldzug in Schleswig-Holſtein. Von v. Deden roth. Er

ſtes Heft. Vom Executions Beſchluß bis zu den Danewerken. Berlin Friedr.
Schulze's Buch und Kunſthandlung.

Die PeſtalozziStiftung. Fünfzehnter Rechenſchafts Bericht über das Jahr
1863.

Meyer's neues Converſations-Lexicon. Zweite Auflage. Neue gänzlich
umgearbeitete Auflage in 15 Bänden. Mit Karten und Jlluſtrationen. Lieferung
11-—20. gr. 8. Hildburghauſen Verlag des Bibliographiſchen Jnſtituts.

Jlluſtrirtes Thierleben. Eine allgemeine Kunde des Thierreichs von Dr. A.
E. Brehm, Director des zoologiſchen Gartens in Hamburg. Mit Abbildungen
nach der Natur ausgeführt unter Leitung von R Kretſchmer. Heſt 14 u. 15.
Ebendaſelbſt.

Das Kiefernadel- Wannen und Dampfbad und die Molkenkur-An
ſtalt Ottenſtein zu Schwarzenberg im ſächſiſchen Erzgebirge
Zweite verbeſſerte Aufl. gr. 8. Schneeberg u. Schwarzenberg, Moritz Gärtner

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Mai. g

Kronprinz. Hr. Geh. Stagatsrath Seebeck a. Jeng. Hr. Dr. Droyßen a
Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Burchardt, Erfurt u. Elbe u. Hr. Kaufm. Kühne
a. Magdeburg. Hr. Jnſp. Clement a. Belgien

Stacit TZürieh. Die Hrrn. OAmtl. Hübner a. Weißenſchirmbach, Blumenau m.
Gem. a. Polleben. Die Hrrn. Kaufl. Balthaſar a. Leipzig, Holzapfel a. Bran
denburg. Hr. Fabrik. Wilkert a. Düſſeldorf. Hr. Jngen. Rühling a. Prag,

Goldner Ring Hr. Jnſp. Schumann a. Jeßnitz. Hr. Siud. med. Hirſch
berg a. Berlin. Frau Partik. Richter a. Magdebirrg. Die Hrrn. Kauf Un
gewitter a. Wanfried, Hammer a. Lingen Friedländer u. Schäffler a. Berſin,
Wollters a. Dresden, Trobitſch a. Magdeburg Leiſt a. Zeitz, Bunge a. Mainz

Stiege a. Düſſeldorf.
Goldner Löwe. Hr. Oekon. Madlo a. Stade. Die Hrrn. Kaufl. Leon u

Jakobs a. Magdeburg, Kegel a. Coblenz, Runge a. Hamburg, Kunze a. Nürn
berg Lieder a. Berlin Leißring a. Lauban Neumann a. Barmen, Rägler a.
Plauen. Die Hrrn. Fabrik. Stahl a. Cöslin Lehmann a. Gera, Walter a.
BraunſchweigMente's ötel. Hr. prakt. Arzt Dr. Faulwaſſer u. Hr. Fabrik. Wolff a
Bernburg. Hr. Eiſenbahnbeamter Koch a. Berlin. Hr. Expedient Krienißßz
Schkeuditz Die Hrrn. Kaufl. Landmann a. Wollin Wolffenſtein a. Branden
burg, Rotze a. Pforzheim, Antrup a. Leipzig. Hr- Banquier Krauſe a. Bremen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
2. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

ſern 334,66 Par. L. 831,35 Par- L. 328,51 Par. E 331,51 Far. S
Dunſtdruck 2,40 Par. L. 2,80 Par. L. 3,17 Par. L. 2,79 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 85 pCt. 97 pCt. 89 pCt.
Suftwärme i 3,7 G. Rm. 5,6 G. Rm. 5,6 G. R. 6550 G. R.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Das dem Königlichen Fiscus als Grundherrn

zuſtehende Bergwerks- Eigenthum von 61 Kuxen
an der gemutheten Braun kohlengrube Auguſte
bei Trotha ſoll öffentlich an den Meiſtbieten
den veräußert werden wozu auf

Donnerstag den 12. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

in der unterzeichneten Receptur Königliche Straf
anſtalt) Termin anſteht.

Halle, den Mai 1864.
Königliche Domginen-Receptur.

Solle
Eine Waſſermühle mit aushaltender Waſſer
kraft, 2 Mahlgänge, Spitzgang und Schneide-
mühle, nebſt ca. 9 Morgen Feld, hat ſehr preis
werth zu verkaufen

L. Ehrenberg, Königsſtr. Nr. 10.
Mehrere Güter in der Nähe von Leipzig,

beſter Feldlage, iſt beauftragt zu verkaufen
W. Barth in Giebichenſtein

Eine rentable Schmiede hat zu verkaufen
W. Barth in Giebichenſtein

Brennerei Utenſilien- Verkauf.
Ein Apparat mit hölzernen Blaſen und ku

pfernen Becken nebſt allen dazu gehörigen Röh
ren und Hähnen, 9 circa 5000 Qrt. haltende
Gährbottiche, Vormaiſchbottich, Maiſch u. Waſ
ſerreſervoir, Schrotemühle u. ſ. w. desgleichen
eine Dampfmaſchine von 12 Pferdekraft mit
Keſſel, Maiſchmaſchine u. ſ. f., ſtehen bis zum
16. d. M. zu verkaufen bei

Kropp sen.,
in der früher Kröhlſchen Spiritusfabrik vor

dem Hamſterthor a. d. Saale in Halle.
Für Liebhaber ſteht auch das ganze Etabliſſe

ment, welches erſt vor 3 Jahren neu erbaut
wurde, nebſt Potaſchenfabrik für 10500

zum Verkauf. DEin Haus in der Nähe des Marktes, enthal
tend 8 Stuben nebſt Zubehör iſt aus freier
Hand zu verkaufen. Das Nähere in der Mit
telwache Nr. 6, beim Wirth.

Pferde Auction.
Freitag den 6. Mai e. Vormittags 9 Uhr

verkaufe ich im Gaſthof zu Bennſtedt 12 Stück
für hieſige Wirthſchaft unbrauchbar gewordene
Arbeits Pferde.

Salzmünde, den 2. Mai 1864. y
Villaret.

Wegen Trifftverhältniſſen verkauft
das Rittergut Kreipitzſch bei Köſen
vor oder nach der Schur

122 Mutterſchafe,
21 Zeitſchafe und
30 Hammel.

Es wird zum ſofortigen Antritt ein Haus
knecht geſucht im

Gaſthof zum goldenen Pflug.
Auf der Algunfabrik bei Morl

wird zum 1. Oetober ein gut em-
pfohlener Kutſcher geſucht.

Eine ordentliche Dreſcherfamilie findet Arbeit
bei Knoche in Eismannsdorf.
Eine Quantität Raps- u. andere Spreu

liegt zum Verkauf bei
Knoche in Eismannsdorf

Meluunen““
Fehens-, Penſions- und Fribrenten- Verſicherungs Geſellſchaft

in Halle a. d. Saale.
Nachdem Herr Robert Krause in Querfurt ſeine Stelle als Agent der „Idumnas

niedergelegt hat, iſt als Solcher Herr Brüedrich Rösser für Querfurt und Umge
gend ernannt worden. Gleichzeitig übertrugen wir Herrn Wräedrich Rucdtoft unſere
Vertretung für Löbejün und Umgegend.

Halle, den 1. Mai 1864.
Die Direction der Idüna

Dr. Herrinann. Dr. Wiegand.
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung der Direction der „I dung erbieten

ſich die Unterzeichneten zur Annahme und Vermittelung von Verſicherungs- Anträgen.
Die „Taämma welche unter Oberaufſicht des Staates ſteht und auf Gegenſeitigkeit be

ruht, ſo daß aller und jeder Gewinn nur den Verſicherten zufließt, ſchließt nach 16 Tarifen die
verſchiedenſten auf das menſchliche Leben bezughabenden Verſicherungen, als: einfache Le
bens-Verſicherungen, Capital-, Renten-, Penſtons-, Sterbekaſſen- und
AusſteuerVerſicherungen unter den vortheilhafteſten Bedingungen ab, und ſind zur
unentgeltlichen Ausgabe von Statuten Proſpecten und ſonſtigen Druckſachen ermächtigt und

ſehr gern bereit. sVräedrſch Rösser in Querfurt.
Brfedrich Rudlo in Löbejün

n Co OS,Lebens Versicherungs- Bank.
Die Geſellſchaft ſchließt unter günſtigen und ſoliden Bedingungen zu feſten und billigen

Prämien Lebens und Renten-Verſicherungen jeder Art, verſichert Ausſteuer- und
Alters-Verſorgungs-Kapitalien, ſowie Begräbniſe- oder Sterbegelder und
en Finder in die für jedes Geburtsjahr eröffneten gegenſeitigen Verſorgungs- Kaſ

en auf.
Ausführliche Proſpecte und Formulare werden bei den Herren Agenten verabreicht, ebenſo

bei der unterzeichneten General Agentur, woſelbſt bereitwilligſt jede gewünſchte Auskunft ertheilt wird.
Tüchtige Agenten werden unter den günſtigſten Bedingungen durch den Unter

zeichneten angeſtellt
Die General-Agentur Halle Königsplatz Nr. 7.

O. elIIwig.
PProvidentia.,Frankfurter Verſicherungs- Geſellſchaft.

Begebenes Grund Capital en
Geſammt Reſerven am 31. Deebr. 1862

Die Providentiga verſichert gegen Feuerſchaden:
Mobilien Wagren, Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften,

zeugniſſe, Ackergeräthe u. ſ. w. desgleichen
Gebäude ſoweit es die geſetzlichen Beſtimmungen geſtatten.

Namentlich empfiehlt ſich die Geſellſchaft zur Verſicherung land wirthſchaftlicher Ge
gen ſtände in Gebäuden ſowohl als im Freien in Diemen, Schobern u. dergl.

Die Geſellſchaft ſchließt auch Lebens und Transport-Verſicherungen worüber die Pro
ſpekte das Nähere beſagen.

Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft, ſowie
unterzeichnete Vertreter der Geſellſchaft ſtets bereit.

R. Scherff, Apotheker in Freyburg a U.

Waſſerheilanſtalt u elimatiſcher Kurort Königsbrunn,
am ſüdlichen Fuße der Feſtung Koregrrin (ſächſ. Schweiz). Anwendung
des Waſſers in allen Temperaturgraden, ebenſo Molken u. gymn. Kuren
unter Leitung des Dr. Putzar.

Dr. Putzaär's hydr. Schriften ſind aus allen Buchhandlungen u. Pro
ſpeete aus Königsbrunn ſelbſt zu beziehen.

Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich bei vor
kommenden Fällen zur geneigten Berückſichtigung
unter Zuſicherung reeller und prompter Bedienung

Halle, d. 4. Mai 1864. August NebelZiegeldeckermeiſter, hoher Kräm Nr. 3.

Thlr. A,571,29.
509,539.

Vieh, Erndte- Er

zur Aufnahme von Verſicherungen iſt der

Ein Dienſtmädchen für Haus u. Küche, für
eine Herrſchaft in Zörbig, wird geſucht.
Näheres beim Boten Dirſche in Zörbig.

Ein brauchbarer Barbiergehülfe kann ſofort
in Condition treten.

L. Heimann, gr. Ulrichsſtr. 47.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe (Hol

länder) ſteht zu verkaufen bei Wegeleben
in Aſ eleben.

Zwei brauchbare Bierknechte ſucht
ſofort das Rittergut Reinsdorf

Gut gemaſtete ſchwere Ochſen ſtehen

Auf einem Braunkohlenbergwerke
in der Prov. Brandenburg findet ein umſich
tiger, ſicherer Mann der auch verheira
thet ſein kann dauernd Anſtellung als Auf
ſichts- und Verwaltungs-Beamter,
zur Beſorgung der ſchriftlichen Arbeiten c.
Außer freier Wohnung wird ein feſtes Jahrge
halt von 400 bei Ausſicht auf ſpätere Er
höhung gewährt. Reflectanten, wenn auch
nicht mit dem Bergfach vertraut, belieben ſich
franco an A. Flagass in Berlin, Kom
mandantenſtr. 49 zu wenden.

Geſucht
wird ein Kehllnerburſche zum ſofortigen Antritt
in einer Ländgaſtwirthſchaft. Näheres beim
Kaufmann Robert Varth in Halle a/S.
am Klausthor.

Ein junger Mann welcher bisher auf gro
ßeren Rittergütern als Verwalter fungirt hat
und die beſten Zeugniſſe hinſichtlich ſeiner Kennt
niſſe, als auch ſeiner Moralität aufzuweiſen
hat, ſucht k. Johanni in hieſiger Gegend eine
gleiche Stellung. Näheres Bahnhofſtr. Nr. 4.

Ein Maler- oder Lackirer- Gehülfe findet
dauernde Arbeit bei

A. Romſtädt Maler und Lackirerzu verkaufen beim Oekonom WPerſch in Naum-
burg a/S. in Gröbzig.

Ein noch in gutem Zuſtande ſich befindender
leichter einſpänniger Rollwagen wird geſucht.
Offerten ſchriftlich unter Chiffre A. K. durch
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.



äntel in Taſtet, Velour Satän, Büpsund al nach neueſten Modellen empfiehlt in größter Auswahl bei einzelnem Verkauf zum billigſten Engros Preis; sehwWiere
Waffet- Mäntel zu 5, 5,, 6-—8 in neueſter Faltenlage, in Räps u. Velour 3 4 7, 11 wie ge
ſchmackvolle Beduin. Co.Um mit meinem Ueberreſt von Schnittwaaren ſchnell zu räumen, habe ich die Preiſe von wollenen u. halb-
wollenen Kleiderstoſſen zu 2 3 4 5 geſtellt bedeutend unterm Koſtenpreis.

o große Steinſtraße Nr. 73.

Leider exisiiren eine zahbllose Menge Haarstärkungs- und Hagrerzeugungsmittel, die von
Charlatans zu fabelhaften Schwindelpreisen angeboten werden- Ein Gegensatz dazu ist der
von Dr. van der Lund zu Leyden erfandene Voorhof- geest, Niederlage
bei A. Hentze früher W. Hesse, Schmeerstrasse Nr. 36, à FI. 15, halbes Fl. 8 Sgr. wel-
chen bereits tausende Personen einen prächtigen Haarwuchs verdanken.
Haare genügt eine mebrtägige Waschung damit, und das Haar steht wieder fest;

Bei'm Ausfallen der
selbst bei

älteren Personen wird durch die Wiederbelebeng der Wurzeln auf kahlen Stellen die schönste
Haarfülle, bei jungen Leuten binnen wenigen Monaten ein wollstäncdiger Bart er-
zeugt. Zahllose Atteste liegen darüber vor.

In Alsleben b. W. Meise. Bitterfeld: Schenke. Hettstädt: Hüttig. Merseburg: C. Franke.
Naumburg C. F. Schulze. Schkeuditz: L. Elste. Weissenfels: C. A. Günther. Zeitz Siedersleben.

Für Schmiede, Schloſſer c.
Von beſten Rugl. Schmiedenusskohlenm iſt unſere erſte Kahnladung einge

troffen und offeriren ſolche friſch aus dem Kahn billigſt
Klinkhardt e Schreiber Bauhof.

h e ehe ehe ehe9h h

h
S unbefriedigt, reſp. üngekauft verlaſſen wird.

Nb8 o mit zu räumen.

Nr. 15 Obſt- Markt Nr. 15
des Herrn AIb im SimonZ befindet ſich Auf nur kurze Zeit ein Ausverkauf von Seidenband,

beſtehend in Kllas, Sammet, Waſfet und WIor in div.
S Breiten, zu noch nie dageweſenen Preiſen.

Jndem ich ein geehrtes Publikum höflichſt erſuche,
zu überzeugen darfich mit Beſtimmtheit vorausſetzen daß

Bei Entnahme größerer Partieen 10 Rabatt um ſo ſchnell als möglich da

m. Feve,Nr. 15 Obſt Markt Nr. 15 n n
ehe

29 im Hauſe

ſich gütigſt von der Wahrheit
gewiß Niemand das Lokal S

un

Sr

inſel.
3 S 6 und 8 Uhr.

Dampfſchiſf „Portuna“.
S Mittwoch den 4. Mai bei günſtigem Wetter Luſtfahrt nach der Raben
Abfahrt vom Paradies um 3, 4, 5, 6 und 7 Uhr; von der Rabeninſel um

Zum Himmelfahrtsſest
Donnerstag den 5. Mai bei günſtigem Wetter Luſtfahrt nach der Rabeninſel.

Abfahrt vom Paradies: Abfahrt von der Rabeninſel:

Morgens Morgensum 4, 5, 6, 7, 8 und 11 Uhr; um A4 S 6 7 89, und 11 Uhr
Nachmittags Nachmittagsum 3, 4, 5, 6, 7, 8 und 9 Uhr. um 3 57 6 7 u. 10 Uhr.

Muſik Empfehlung Ein tüchtiges Muſikchor von 10—12 Mann
Ein ſehr gutes Muſikchor, beſtehend aus 11
Mann, wünſcht noch auf ſicheres Honorar Stel
lung zu den Pfingſtfeiertagen. Zu erfragen

Blücherſtraße Nr. 4, eine Treppe g

Sehr Schönes in Jaconnet, wollenen und
ſeidenen Kleidern Umhängen und Mantillen,
Umſchlagetüchern, getragener Wäſche Hüten,
Herrengarderobe verkauft billig

Frau Küntzlin, gr. Schlamm Nr. 9.
Fettochſen

hat ſabzulaſſen die Zuckerfabrik AltScherbitz
bei Schkeuditz.

Mehrere ſtarke Arbeitspferde ſtehen zum Ver-
kauf auf der Zuckerfabrik Alt-Scherbitz bei
Schkeuditz

Unterzeichnete empfehlen ihr Holzlager von
voberländiſchen Schiffe maſten, Bauholz, Wald
rahmen Leiterbäumen und Latten bei billiger
Preisſtellung zur geneigten Abnahme

Halle, den 2. Mai 1864.
C. Reichenbach jun. S Co.

2 gebrauchte runde Mühlſteine, Granit,
von 4 Fuß Höhe und 1 Fuß Breite, wer
den zu kaufen geſucht. Offerten werden erbe
ten durch Oscar Zeiſing in Halle, Fran
ckenſtratze Nr. 6.

Ein füchtiger Ackerknecht findet Dienſt bei
Arnold in Langenbogen.

Ein brauchbares Arbeitspferd ſteht zu ver
kaufen bei Wall in Amsvorf.

wird zum 2. und 83. Feiertag zum Pfingſttanz
bei gutem Accord geſucht und kann ſich melden
beim Gaſtwirth C. Müller in Seeben.

Den Herren Wirthen und Reſtaurateuren
empfiehlt bei Bedarf ſein Lager von Glas u.
Porzellan zu äußerſt billigen Preiſen als:
Seidel, Kaffeekannen, Milchtöpfe
c. e. E. O. Zeising.Bei vorkommenden Hochzeiten Geburtsta
gen und ſonſtigen Gelegenheiten empfiehlt ſein
Lager von decorirten und bunten Glas und
Porzellanſachen zu billigen Preiſen

O. TZeising,
Alker Markt Nr. 3.

Für Schneidermeiſter
empfehlen wir uhſere ganz vorzüglichen
franzöſiſchen Borten.
Gr. Ulrichsſtr. 59. Col berg Co.

Alter Markt Nr. 3
bei eimr. Lampe sen.

ſind Crinvlinen eigner Fabrik zum bil-
ligſten Preiſe zu haben.

Ein fehlerkreies ſiebenjähriges Pferd, Mohren
Schimmel, flotter Einſpänner, ſoll Verhältniſſe
halber aus freier Hand verkauft werden. Zu
erfragen bei Poppe Zimmermeiſter,

Klausthorſtraße Nr. 15.
Eine junge neumilchende Zugkuh ſteht zu ver

kaufen beim Koſſath Moehring in Benn
ſtedt Nr. 13.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stu.
ben, 3 Kammern, Küche und Zube
hör, iſt von jetzt ab zu vermiethen
und Michaeli dieſes Jahres zu be
ziehen. F. W. Rüprecht.

Waldwoll- Fabrikate,
deren heilkräftige Wirkung von vielen ärztlichen
Autoritäten beſtätigt und durch einige Hun-
dert Atteſte verbürgt wird, ſind bei uns,
für alle rheumatiſchen und gichtiſchen
Fälle paſſend ſtets vorräthig.

Halle, gr. Urichsſtr. Nr. 50.
P. Colberg S Co.

Max Lampe,
Grinolinenfabrik,
große Steinſtraße Nr. 3,
empfiehlt ſein Erinoli
nen-Lager, welches die
größte Auswahl bietet, in
anerkannt beſter und bil
ligſter Waare den geehrten
Damen beſtens.

Möbelfuhrwerk in verſchiedenen Grö
ßen der Wagen iſt bei billiger Preisſtellung fort
während zu haben bei

E. Schaaf, Franckenſtraße Nr. 5.
Die neuen Wolken Rouleaux werden ange

fertigt. Näheres bei Frau Fleckinger klei
ner Schlamm Nr. 3.

Für auswärtige RNeſtauragteure,
Eine Sängergeſellſchaft empfiehlt ſich. Rfl.

Adreſſen unter H. B. Halle a/S. Pposte re-
stante franco.

e e.Zum Himmelfahrtstag früh von 6 Uhr an
friſchen Speck und Kaſfeekuchen.

Zum Himmelfahrtstage
Tanzvergnügen im Schmidtſchen Locale
zu Reideburg, wozu freundlichſt einladen

die Mädchen aus Büſchdorf.
Ein grauer Affenpinſcher mit ledernem Hals

band und Blech zugelaufen gegen Futterkoſten
und Jnſertionsgebühren abzuholen beim

Stellmächermeiſter Hanf
in Schlettau bei Halle.

Sonntag den 1. Mai iſt mir eine Gaus zu
gelaufen und kann gegen Erſtattung der Koſten
in Paſſendorf Nr. 27 abgeholt werden.

ab SSGÖÄDS 6 66660
FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
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Geſtern Abend 11 Uhr hat der allmächtige
Gott nach ſeinem unerforſchlichen Rathſchluß un
ſern geliebten jüngſten Sohn, Gottfried
Wilhelm Carl nach längern Bruſileiden
24 Jahre 14 Tage alt aus unſerer ihn ſo in
nig umfaſſenden Gemeinſchaft zum ewigen Frie
den heimgerufen. Alle, die den Abgeſchiedenen
in ſeiner Herzensgüte kennen zu lernen Gelegen
heit gehabt haben werden den Schmerz über
ünſern Verluſt zu würdigen verſtehen welcher
dadurch noch vergrößert wird, daß wir mit äl
terlicher Beſorgniß auf die geſchwächte Geſund
heit unſeres älteſten einzigen Sohnes ſehen. R
Möge der Herr uns vor weitern Heimſuchungen
in Gnaden bewahren.

Tiefbetrübt, mit der Bitte um ſtille Theil
nahme und Fürbitte, zeigen wir dies Verwand
ten und Freunden ergebenſt an.

Oſtrau, den 2. Mai 1864.
Joh. David Hädicke, Gutsbeſitzer

Chriſtiane Roſine Hädicke
geb. Dietrich.
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